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Beim Heizungstausch nichts überstürzen

Noch nie wollten so viele Hausbesitzer wie jetzt weg von Gas 

und Öl. Die Wärmepumpe bietet sich dabei in vielen Fällen als 

umweltfreundliche Alternative an. Die Nachfrage ist daher 

regelrecht explodiert. Entsprechend lang sind die Lieferzeiten.

Der Expertenrat lautet: jetzt nicht in Panik geraten. Ist bei-

spielsweise der Gaskessel erst vier oder fünf Jahre alt, 

besteht kein unmittelbarer Handlungsbedarf. Das Gerät arbei-

tet in der Regel mit der effizienten Brennwert-Technik, deren 

Energieverbrauch vergleichsweise gering ist. Und den kann 

man mit leicht umsetzbaren Maßnahmen weiter senken, zum 

Beispiel durch die Optimierung der Heizungsregelung oder 

durch einen Sparduschkopf.

Ist der Gas- oder Ölkessel schon etwas älter, sollte man sich 

jetzt aber Gedanken über mögliche Alternativen machen – um 

dann, wenn sich die Situation wieder etwas normalisiert hat, 

gut vorbereitet einen Heizungstausch vornehmen zu können.

Handlungsbedarf besteht vor allem bei Anla-

gen, die 20 Jahre oder älter sind. Und von 

denen gibt es jede Menge. Branchen-

kenner empfehlen daher, sich aktuell 

auf den möglichst raschen Aus-

tausch dieser älteren Öl- oder 

Gasheizungen zu konzen-

trieren. 

VERANSTALTUNGEN DER FACHSTELLE FÜR DEMENZ 
UND PFLEGE SCHWABEN

Leistungen der Pflegeversicherung bei der Pflege zu Hause
Virtueller Informationsabend der Fachstelle für Demenz 
und Pflege Schwaben: „Pflegeberatung – Leistungen der 
Pflegekasse“ 
Ein Vortrag von Markus Blach und Rudolf Kombosch, Teamlei-
ter Pflegekasse bei der AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

Wenn Menschen pflegebedürftig werden und einen Pflegegrad 
erhalten, haben sie Anspruch auf Leistungen der Pflegever-
sicherung. Doch welche sind das? Wie nimmt man diese in 
Anspruch? An wen kann man sich wenden? Dieser virtuelle 
Vortrag gibt Ihnen einen Überblick über die verschiedenen 
Leistungsarten und zeigt den Weg zu diesen auf. Er richtet sich 
an jene, die bereits einen Pflegegrad haben und ihre Angehöri-
gen und alle am Thema Pflege Interessierten. 
Termin: 10.05.2022 um 19 Uhr, Dauer ca. 1,5h
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen 
nach Anmeldung. Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-
schwaben.de, Tel: 0831/697143-18 od. -15

Unterstützungsmöglichkeiten bei der Pflege zu Hause
Virtueller Informationsabend der Fachstelle für Demenz 
und Pflege Schwaben: Angebote zur Unterstützung im 
Alltag (AUA) und ehrenamtlich tätige Einzelperson
Ein Vortrag von Sarah Dannheimer und Julia Wiedemann, 
Fachberaterinnen der Fachstelle für Demenz und Pflege 
Schwaben

Die Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf stellt das Um-
feld der Pflegebedürftigen häufig vor große Herausforderun-
gen. Verfügbare Hilfsangebote sind den Betroffenen teilweise 
nicht bekannt. In diesem Vortrag stellen wir Ihnen neben 
verschiedenen Beratungsstellen, die sogenannten Angebote 
zur Unterstützung im Alltag, die den Pflegealltag zu Hause 
entlasten und unterstützen sollen, vor. Wir geben Ihnen einen 
Überblick über die verschiedenen Angebotsformate und zeigen 
Ihnen den Weg zu diesen Angeboten auf. Seit 2021 besteht 
die Möglichkeit, dass Hilfen, die durch Privatpersonen aus dem 
Umfeld der pflegbedürftigen Person erbracht werden, über die 
Pflegekasse abgerechnet werden können. Dieses Angebotsfor-
mat, die sogenannte ehrenamtlich tätige Einzelperson, wird 
ebenfalls näher vorgestellt.
Termin: 22.06.2022 um 19 Uhr, Dauer ca. 1,5h
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen 
nach Anmeldung. Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-
schwaben.de, Tel: 0831/697143-18 od. -15

Der Pflegegrad – Voraussetzung für Leistungen der Pflegever-
sicherung
Virtueller Informationsabend der Fachstelle für Demenz 
und Pflege Schwaben: „Die Pflegebegutachtung - der Weg 
zum Pflegegrad“
Ein Vortrag von Gabriele Hetz, Medizinischer Dienst Bayern

Erst wenn Menschen pflegebedürftig werden und einen 
Pflegegrad erhalten, haben sie Anspruch auf Leistungen der 
Pflegeversicherung. Doch ab wann bin ich pflegebedürf-
tig? Wie wo und wann stelle ich den Antrag? Was bedeutet 
Pflegebegutachtung? Dieser virtuelle Vortrag gibt Ihnen einen 
Überblick, wie Sie den Antrag auf Pflegegrad stellen und was 
bei der Pflegebegutachtung passiert. Er richtet sich an alle am 
Thema Pflege Interessierten. 
Termin: 20.07.2022 um 19 Uhr, Dauer: ca. 1,5 Stunden
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die Teilnehmer*innen 
nach Anmeldung. Anmeldung und Info: info@demenz-pflege-
schwaben.de, Tel: 0831/697143-18 od. -15

PFLEGEVERSICHERUNG VERLÄNGERT CORONA-
SONDERREGELUNGEN
Die Fristen der pandemiebedingten Sonderregelungen der 
Pflegeversicherung wurden bis einschließlich 30. Juni 2022 
verlängert. Darauf weist der Pflegestützpunkt Ostallgäu hin. 
Die Sonderregelungen betreffen unter anderem den Entlas-
tungsbetrag für Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 und das 
Pflegeunterstützungsgeld. Folgende Sonderregelungen gelten 
damit noch bis mindestens Ende Juni weiter: Die Begutachtun-
gen zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit durch den Medizi-
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nischen Dienst Bayern finden weiterhin bevorzugt telefonisch 
statt. Außerdem können Beratungseinsätze nach § 37 Abs. 3 
SGB XI, die bei Bezug von Pflegegeld halb- beziehungswei-
se vierteljährlich verpflichtend sind, auf Wunsch telefonisch 
oder digital stattfinden. Pflegebedürftige des Pflegegrades 1 
können zudem den Entlastungsbetrag in Höhe von 125 Euro 
monatlich auch für Hilfen außerhalb der geltenden Regelung 
einsetzen, um Corona-bedingte Versorgungsengpässe auszu-
gleichen. 

Der Anspruch auf Pflegeunterstützungsgeld verlängert sich 
von zehn auf bis zu 20 Arbeitstage jährlich. Angehörige kön-
nen auf Antrag von der Pflegekasse oder der privaten Pflege-
Pflichtversicherung für Zeiten, in denen sie die Pflege oder die 
Organisation der Pflege übernehmen, das Pflegeunterstüt-
zungsgeld als Lohnersatzleistung erhalten. 

Nähere Informationen zu den Leistungen der Pflegekassen und 
zu allen anderen Fragen rund um das Thema Pflege erhalten 
Ratsuchende kostenlos beim Pflegestützpunkt Ostallgäu unter 
0834 911-511 oder pflegestuetzpunkt@lra-oal.bayern.de.  
Mehr Informationen gibt es auch auf www.sozialportal-ostall-
gaeu.de/pflegestuetzpunkt.html. 

AUFRUF ZUR GASTFAMILIENSUCH - INTERNATIONALER 
SCHÜLERAUSTAUSCH
Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Menschen 
eines anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen möchten. Die 
Jugendlichen sind gegen Covid-19 und Masern geimpft. Die 
Partnerschulen möchten gerne, dass die Gasteltern gegen 
Covid-19 geimpft sind.
 
El Salvador
Familienaufenthalt: ca. 16. September – ca. 11. November 2022
Deutsche Schule San Salvador; 25 Schüler*innen mit guten 
Deutschkenntnissen; Alter 16-17 Jahre
 
Chile
Familienaufenthalt: ca. 06. Januar – ca. 26. Februar 2023
Verschiedene Schulen; 40 Schüler*innen mit guten Deutsch-
kenntnissen; Alter 16-17 Jahre
 
Peru
Familienaufenthalt: 07. Januar – 17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima; 38 Schüler*innen mit 
guten Deutschkenntnissen; Alter 15-17 Jahre
 

- Austauschprogramme auf Gegenseitigkeit
- Gruppen-Aufenthalte in Chile und Peru im Sommer 2023
- Individuelle Aufenthalte in El Salvador möglich
 
Interessiert? Weitere Informationen bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstraße 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31,
schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-international.de/schueleraustausch/

BÜNDNIS KLIMANEUTRALES ALLGÄU 2030: 40.000 
EURO FÜR REGIONALE KLIMASCHUTZPROJEKTE

Förderanträge können bis 30. Juni bei eza! gestellt werden
Bis zum 30. Juni können wieder Förderanträge für neue Kli-
maschutzprojekte beim Energie- und Umweltzentrum Allgäu 
(eza!) eingereicht werden. Für diese Projekte stehen 40.000 
Euro an Fördergeldern aus dem Allgäuer Klimafonds zur Verfü-
gung. Gespeist wird der Allgäuer Klimafonds von den inzwi-
schen 103 Mitgliedern des Bündnisses klimaneutrales Allgäu 
2030, darunter Unternehmen, Kommunen, Schulen, Vereine 
und Initiativen. Diese haben sich das Ziel gesetzt, den Energie-
verbrauch zu reduzieren und unvermeidliche CO2-Emissionen 
zu kompensieren.
 
Die eine Hälfte der Kompensationszahlen fließt dabei in 
internationale Projekte zur Reduzierung der Treibhausgas-
emissionen. Der andere Teil kommt Klimafonds Allgäu zugute. 
Bürger:innen, Vereine, Schulen, aber auch Kommunen oder 
Unternehmen können einmal jährlich Projekte für diesen Fonds 
einreichen, die sich wirtschaftlich nicht von alleine tragen und 
daher einer finanziellen Unterstützung bedürfen.
 
Für 2022 können noch bis 30. Juni Förderanträge gestellt wer-
den. Danach entscheidet der Klimabeirat Allgäu, der aus Ver-
tretern der Bündnispartner besteht, welche Projekte in welcher 
Höhe in diesem Jahr aus den Mitteln des Klimafonds Allgäu 
bezuschusst werden. Gefördert werden können Projekte aller 
Art, die Treibhausgasemissionen reduzieren oder einsparen und 
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Dazu zählen beispiels-
weise Projekte rund um erneuerbare Energien, Mobilität bis 
hin zu Bildungsarbeit oder Biodiversitätsmaßnahmen. Allein 
in diesem Jahr werden insgesamt 40.000 Euro an regionale 
Projekte verteilt.
 
Die Förderanträge für 2022 sowie weitere Informationen gibt 
es unter www.buendnis-klimaneutrales-allgaeu.de. Wichtig: 
Der Antrag muss bis spätestens 30. Juni eingereicht werden.



BEKANNTMACHUNGEN Ausgabe Juni 2022     |     4

Verwaltungsgemeinschaft 																																												                                               

ALLE KLEIN- UND PRIVATVERMIETER IN BAYERISCH-
SCHWABEN UND IM ALLGÄU AUFGEPASST:
ANGEBOT: GASTGEBER-COACHINGS „DIGITALISIERUNG 
UND NACHHALTIGKEIT“
Bis Ende 2022 haben alle Klein- und Privatvermieter (bis 25 
Gästebetten) die Möglichkeit, über den Tourismusverband  
ein Coaching kostenfrei oder mit Eigenanteil (60€) in Anspruch 
zu nehmen. Eintrittskarte ist eine Teilnahme am Digitalen 
Betriebs-Check (DBC). Ziel ist es nach den beiden anspruchs-
vollen Jahren, Klein- und Privatvermietern konkrete Impulse 
und Hilfestellungen zu geben, sich nachhaltiger und/oder digi-
talisierter aufzustellen und so die Region aktiv mitzugestalten.

An wen richtet sich das Angebot?
An alle privaten oder gewerblichen Vermieter in Bayerisch-
Schwaben und im Allgäu unter 25 Gästebetten.

Wozu teilnehmen?
Teilnehmende erhalten …
»	 ein online-Tool zur Selbsteinschätzung: Digitaler  
	 Betriebs-Check (DBC)
» 	ein allgemeines Beratungsgespräch (1 Stunde, kostenfrei)  
	 und/oder  
» 	eine individuelle Vor-Ort-Beratung (3 Stunden, 60€)
» 	einen regionalen Branchenvergleich zum Thema 
	 Digitalisierung und Nachhaltigkeit dank des DBC

Voraussetzungen:
Teilnahme am Digitalen Betriebs-Check: https://tvabs.dev.
schub.work/

Weitere Informationen unter https://www.allgaeu-bayerisch-
schwaben.de/gastgebercoaching

AUS DEM STANDESAMT

Geburten: 
25.04.2022 in Eisenberg	 Quirin Josef Mörz
												            Eltern: Julia Maria Mörz, geb. Rietzler
	  											           und Leander Mörz
 
Eheschließungen:
09.04.2022 in Seeg			   Julia Rebecca Strömer und 
												            Sebastian Matthes, Seeg
 
22.04.2022 in Hopferau  	Nathalie Langhof und 
												            Emanuel Mayer, Marktoberdorf
 
23.04.2022 in Hopferau	 Karina Hipp und
												            Martin Andreas Sobek, Seeg
 
29.04.2022 in Seeg			   Magdalena Eva Schwandt, 
												            geb. Kaminski 
												            und Frank Oddey, Seeg
 
07.05.2022 in Seeg    		  Anja Baur und Marco Hans Feder

ANGEBOT: GASTGEBER-COACHINGS „DIGITALISIERUNG 
UND NACHHALTIGKEIT“ 
Alle Klein- und Privatvermieter in Bayerisch-Schwaben und 
im Allgäu aufgepasst: Bis Ende 2022 haben alle Klein- und 
Privatvermieter (bis 25 Gästebetten) die Möglichkeit, über den 
Tourismusverband ein Coaching kostenfrei oder mit Eigenanteil 
(60€) in Anspruch zu nehmen. Eintrittskarte ist eine Teilnahme 
am Digitalen Betriebs-Check (DBC). Ziel ist es nach den beiden 
anspruchsvollen Jahren, Klein- und Privatvermietern konkrete 
Impulse und Hilfestellungen zu geben, sich nachhaltiger und/
oder digitalisierter aufzustellen und so die Region aktiv mitzu-
gestalten.

An wen richtet sich das Angebot?
An alle privaten oder gewerblichen Vermieter in Bayerisch-
Schwaben und im Allgäu unter 25 Gästebetten.

Wozu teilnehmen?
Teilnehmende erhalten ein online-Tool zur Selbsteinschätzung: 
Digitaler Betriebs-Check (DBC), ein allgemeines Beratungsge-
spräch (1 Stunde, kostenfrei) und/oder eine individuelle Vor-
Ort-Beratung (3 Stunden, 60€), einen regionalen Branchen-
vergleich zum Thema Digitalisierung und Nachhaltigkeit dank 
des DBC. Voraussetzungen: Teilnahme am Digitalen Betriebs-
Check: https://tvabs.dev.schub.work/

Weitere Informationen unter www.allgaeu-bayerisch-schwa-
ben.de/gastgebercoaching; Kontakt: Xenia Schmidt – Projekt-
leitung Digitalisierungs- und Nachhaltigkeitscoaching

NOTARIATS-AMTSTAG IN SEEG
Die nächsten Notariats-Amtstage sind am Mittwoch, 8. Juni 
2022 und Dienstag, 5. Juli 2022 im Rathaus Seeg. Anmeldung 
hierzu direkt beim Notariat Füssen, Tel. 0 83 62/9 10 60 

SENIORENBEGLEITUNG
Jeden ersten Montag im Monat um 11 Uhr „Luag rei und red 
mit mir“ im Rathaus Seeg. Themen: Vorsorgevollmacht,  
Patientenverfügung, Hilfen im Alltag, usw. 
Kontakt und Anmeldung über Tel. 0 83 64/98 30-0.

Wir suchen 
Saisonkräfte in der 
Gastronomie und Bierverkauf 
in Voll- oder Teilzeit.
Tel. 08364/8556 oder 
info@koessel-braeu.de
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AUS DEM GEMEINDERAT
Baugesuch Antrag auf isolierte Befreiung In Osterreuten 19 
Gem. Eisenberg soll auf Fl. Nr. 160/7 ein Stadel abgebrochen 
und an der Stelle ein Gerätestadel/Garage errichtet werden. 
Wegen einer geringen Abweichung vom Bebauungsplan, die 
auch die Schräge des Daches betrifft, musste der Gemeinde-
rat eine „Isolierte Befreiung“ erteilen. Die Überschreitung der 
bebaubaren Fläche wurde folgendermaßen begründet. Der 
Gerätestadel wird etwas nach Osten verschoben, damit die 
Durchfahrtsbreite dem heutigen Standard angepasst werden 
kann. Die Dachneigung wird statt der erlaubten 24° dann 33° 
betragen. Der Gemeinderat stimmte der „Isolierten Befreiung“ 
bei einer Enthaltung zu. Satzung zur Aufhebung der alten Sat-
zung Die Satzung über die Sicherung der Zweckbestimmung  
für den Fremdenverkehr von 1992 ist veraltet und so nicht 
mehr anwendbar und soll aufgehoben werden. Speziell für den 
Akt der Aufhebung musste eine eigene Satzung ausgearbeitet 
werden. Diese wurde von den Räten einstimmig angenommen. 

Jahresrechnung 2021 abgesegnet
Der Eisenberger Gemeinderat hat bei seiner Sitzung vom 
16. Mai die Jahresrechnung 2021 bearbeitet. Dazu war VG-
Kämmerer Armin  Ott anwesend, der das gesamte Zahlenwerk 
im Detail erläuterte. Der Verwaltungshaushalt hatte mit den 
Einnahmen und Ausgaben ein Volumen von 2.836.659,- Euro, 
der Vermögenshaushalt stand mit 920.379,- Euro zu Buche. 
Das ergibt im Gesamthaushalt einen Betrag von 3.766.038,48 
Euro. Die Zahlen wurden vom  Rechnungsprüfungsausschuss in 
einer mehrstündigen Sitzung im Rathaus der VG-Seeg ein-
gehend geprüft. Dieser Ausschuss bestand unter der Leitung 
von Markus Wagner aus den Räten Eva Maria Schabel, Thomas 
Fritsch und Michael Steinacher. Markus Wagner gab bekannt, 
dass es bei der Überprüfung aller Zahlen keinerlei Beanstan-
dungen gegeben habe. Somit konnte die Jahresabrechnung 
der Gemeinde Eisenberg für das Haushaltsjahr 2021 abgeseg-
net und dem Gemeinderat ohne Gegenstimme die Entlastung 
erteilt werden. 

Beratung über den Haushalt 2022 und die Finanzplanung 
bis 2025
Kämmerer Armin Ott stellte den Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2022 vor und gab folgende Zahlen bekannt. 
Der Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben wird 
voraussichtlich ein Volumen von 2.876.000,- Euro erreichen. 
Der Vermögenshaushalt wird mit Einnahmen und Ausgaben 1. 
447.000,- Euro betragen. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnah-
men für Investitionen wird auf 350.000,- Euro festgesetzt. Die 
Steuersätze für (Hebesätze) für Gemeindesteuern sind folgen-
dermaßen festgesetzt. 1. Grundsteuer (A) für alle land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe 330 v.H. Grundsteuer (B) für die 
Grundstücke 330 v.H. 2. Gewerbesteuer: Ebenfalls 330 v.H. Der 
Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben wird auf 450.000,-Euro festgesetzt. Die Haushalts-
satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2022 in Kraft.

Im Haushalt der Gemeinde Eisenberg domminieren Investi-
tionen für Ausstattungsgegenstände und vor allem für den 
Grunderwerb. Schwerpunkt ist hier der Erwerb des Pfarrhofs 

Gemeinde Eisenberg																																										                                          		               

in Zell, der später umgebaut werden soll. Hier sind mehrere 
Wohneinheiten geplant, ggf. auch Wohnraum für einkom-
mensschwache Familien. Die Gemeinde Eisenberg konnte im 
letzten Jahr den Schuldenstand etwas verringern, der Grunder-
werb wird jedoch weitere Darlehen nötig machen. Das Steuer-
aufkommen entwickelt sich jedoch positiv, sagte Kämmerer Ar-
min Ott. Dadurch zeichnen sich für die nächsten Jahre wieder 
höhere Überschüsse im Verwaltungshaushalt ab, sodass wieder 
Spielraum für Tilgungsraten für langfristige Darlehen gegeben 
sind. Zu Beginn des Haushaltsjahres betrugen die Schulden 
1.276.000.- Euro und werden voraussichtlich am Ende des 
Jahres auf 1.511.000,- Euro ansteigen. Dies entspricht einer Pro 
Kopf Verschuldung von 1.041,- Euro zu Beginn des Haushalts-
jahres 2022 (1226 Einwohner). Am Ende des Haushaltsjahres 
wird die Pro Kopf-Verschuldung 1.232,- Euro betragen.
 
Gemeinderat Wolfgang Martin berichtete über unliebsame Er-
eignisse an seinem Fischweiher. Unbekannte Personengruppen 
würden dort zunehmend Partys abhalten. Es bleibe oft eine 
erhebliche Menge Unrat zurück, was die Umgebung ärgerlich 
verschandle und nachteilig beeinflusse. Abfälle jeglicher Art 
werden  liegen gelassen und verschandeln die Umwelt. Auch 
nehme die mutwillige Beschädigung und Zerstörung von 
Fischereieinrichtungen zu und sei so nicht mehr hinnehmbar. 
Martin ärgert insbesondere, dass auch Abfälle und Unrat im 
Wasser landen und so die Fische bedrohlich gefährden. Außer-
dem nehme der Fischbestand wegen laufender Schwarzfische-
rei ständig ab. 

Von einer weiteren Bedrohung des Fischgewässers berichtete 
Wolfgang Martin als Besitzer des Fischweihers. Eine Biber-
familie hat sich hier wohl ein neuer Zuhause geschaffen. Der 
Biber gräbt Löcher in den Damm, in den Weg und im Umfeld 
und nagt Bäume an. Dadurch wird nicht nur der Damm, son-
dern auch Spaziergänger und das Vieh auf der nahen Weide 
gefährdet. Wolfgang Martin sieht sich aus Sicherheitsgründen 
gezwungen, den Privatweg am Ufer des Fischteichs für die 
Öffentlichkeit zu sperren. Uns tut die Sperrung für die verant-
wortungsbewussten Spaziergänger ausgesprochen leid, doch 
die Mut- und Böswilligkeit einiger Weniger zwingt uns dazu. 

Doris Ostrowski
Med. Fußpflege 
(Fußbad, Fußpflege, 
kl. Fußmassage)
3TO Spangentechnik
Goldstadtspangentechnik
(Nagelkorrektur bei ein-
gewachsenen Nägeln 
und Rollnägeln)
Fußreflexzonenmassage

Auenhalle 
Hauptstraße 6

87659 Hopferau
Telefonnummer 

0 83 64/9 86 97 63

Angela Erhart
Krankengymnastik
Man. Lymphdrainage
Massagen
Kinesiolog. Tapen
Fango, 
Wärmetherapie
Elektrotherapie
Rückenschule
CMD-Behandlung
(bei Kiefergelenks-
beschwerden)
KG nach Bobath

Termine nach
Vereinbarung
Hausbesuche
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AUS DEM GEMEINDERAT
In der Sitzung vom 04.05.2022 lagen dem Lengenwanger 
Gemeinderat zwei Bauanträge und eine Bauvoranfrage zur 
Entscheidung vor. Der erste Antrag war dem Rat bereits gut 
bekannt, Bauherr war die Gemeinde selbst. Der sogenannte 
Vereinestadel am Sportplatzgelände nahe Außerlengenwang 
soll um zwei Bund, hier genau sechs Meter, verlängert werden. 
Durch diese Maßnahme wird dringend benötigter zusätzlicher 
Stauraum für die Lengenwanger Vereine sowie für Utensili-
en des Weihnachtsmarktes geschaffen. Wie zu erwarten war 
stimmte der Rat ohne Gegenstimme dem Vorhaben zu. Da 
es sich um den Außenbereich handelt hat das letzte Wort in 
dieser Angelegenheit das Landratsamt.

Der zweite Bauantrag betraf die Werbeanlagen des Lengen-
wanger Edeka- Marktes. Diese soll nach dem Wechsel des 
Betreibers angepasst werden und künftig „EDEKA – Marx“ 
lauten. Für Erheiterung sorgte, dass im beiliegenden Lageplan 
der Ort für die Werbeanlage nicht am EDEKA- Markt sondern 
am benachbarten Feuerwehrhaus vorgesehen war. Der Rat 
erteilte sein Kommunales Einvernahmen somit mit der Auf-

lage, dass für die Vorlage beim Landratsamt ein berichtigter 
Lageplan beigelegt wird. Ein Hauseigentümer der Seestallstra-
ße ist gleichzeitig Eigentümer des östlich an sein Grundstück 
angrenzenden Bauplatzes. Dieser wird über den derzeit noch 
nicht durchgängig ausgebauten Lobachweg erschlossen. Durch 
eine Bauvoranfrage soll die Stellung der Gemeinde zu einer 
geplanten Garage in der südwestlichen Ecke des Bauplatzes 
abgefragt werden.
Für diesen Bereich gilt ein Bebauungsplan aus den späten 
70er Jahren. Der vorliegende Bauplan entspricht nicht in allen 
Punkten diesem Bebauungsplan. Es liegt eine geringfügige 
Überschreitung der Baugrenze vor. Zu beachten ist außerdem 
die Höhe der Bodenplatte, da ansonsten eine Übernahme der 
Abstandsfläche durch den Nachbarn erforderlich wird. Die 
Nachbarunterschriften liegen vollständig vor.

Der Bauausschuss hat die Gegebenheiten bei einem Ortstermin 
besichtigt und befürwortet das Vorhaben. Dem schloss sich der 
Gemeinderat an und stellte bei Vorlage eines Bauantrages das 
Kommunale Einvernehmen in Aussicht.

Manchmal bleibt man am besten auf der 
Couch und lässt sich umsorgen. Wir freuen 
uns auf Ihre telefonische Bestellung und 
bringen Ihnen ein Stück Gesundheit nach 
Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag! 

Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.de

Werden Sie unser Fan.

Landapotheke Seeg  
Bahnhofstraße 5
87637 Seeg
Tel.: 08364 9860825 

Apothekerin 
Heike Immler

... dann kommen wir zu Ihnen!

REDAKTIONSSCHLUSS  |  Ausgabe Juli 2022
Mittwoch, 15.06.2022      Telefon: 0 83 64/98 30-18 | Mail: vgemblatt@seeg.de
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Gemeinde Seeg																																													                                                              

AUS DEM GEMEINDERAT SEEG
Bürgermeister Berktold informierte zu Beginn der Gemein-
deratssitzung über die aktuelle Flüchtlingssituation. Derzeit 
sind 63 Flüchtlinge aus der Ukraine in der Verwaltungsge-
meinschaft Seeg untergebracht. 30 davon leben in der von der  
Ulrichspflege Seeg betreuten Räumen des ehemaligen Caritas-
heimes Seeg  und 10 im früheren Pfarrhof in Zell. Die restli-
chen Flüchtlinge sind überwiegend bei Privatpersonen unter-
gebracht. Der Großteil seien Frauen und Kinder, nur vereinzelt 
sind Männer dabei, die z.B. aus gesundheitlichen Gründen 
nicht in den Krieg ziehen müssen. Einige Kinder gehen schon 
in die umliegenden Schulen und es werden von Ehrenamtli-
chen erste Deutsch-Kurse gegeben, deren möglichst staatlich 
geförderte Kurse folgen könnten. 

Im nächsten Punkt wurden zwei Aufstellungen von zwei 
Bebauungsplänen beschlossen. Die Gemeinde Seeg beabsich-
tigt die Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Bereich 
Enzenstetten und Haldenweg. Der Gemeinderat stimmte diesen 
Aufstellungen einstimmig zu. 

Anschließend  gab Bürgermeister Berktold Information über 
den Sachstand Straßenbau St2008. Dort sollen die Asphaltie-
rungs- und Straßenbauarbeiten voraussichtlich bis Ende Juni 
2022 abgeschlossen werden. Zusätzlich soll im September der 
fehlende Abschnitt der Straßenbaumaßnahme vom Kreisel zum 
Sportplatz mit dem Bahnübergang bei der Kiesgrube Barn-
steiner in Angriff genommen werden, falls die erforderlichen 
bahnrechtlichen Genehmigungen bis dahin kommen. Hierzu 
wird die Ausschreibung durch das Ing. Büro Mooser vorge-
nommen. 

Beim Sachstand Straßenbau „Bei den Linden“ konnte berichtet 
werden, dass der Ausbau der Straße „Bei den Linden“ fertig-
gestellt werden konnte. Die Baukosten belaufen sich gemäß 
Aussage des Ingenieurbüros Mooser im vorgegebenen Kosten-
rahmen gem. der Ausschreibung.

AUS DEM BAU- UND UMWELTAUSSCHUSS SEEG
Als ersten Punkt besprach der Ausschuss einen Tekturantrag 
zum Anbau mit Erweiterung Garage an einem bestehenden 
Anwesen im Schleiserweg. Der ursprüngliche Bauantrag wurde 
im Juni 2021 vom Bauausschuss behandelt, nun wurde eine 
Tekturplanung eingereicht. Diese wurde nötig, da nun auch 
die Garage unterkellert wurde. Der Bau-und Umweltausschuss 
erteilt sein Einvernehmen. 

Der Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses mit zwei Ferien-
wohnungen und Garage in Hitzleried stand ebenfalls auf der 
Tagesordnung. Bei diesem Vorhaben handelt es sich um ein 
genehmigungspflichtiges Vorhaben, da es im Außenbereich 
liegt. Der Ausschuss gibt seine Zustimmung, für die Baugeneh-
migung ist das Landratsamt zuständig. 

Ebenso um ein genehmigungspflichtiges Vorhaben handelt es 
sich bei einem Anbau einer Betriebshelferwohnung und einem 
Einbau einer Ferienwohnung in einen bestehenden Dachraum 

in Dederles. Die Baugenehmigung muss vom Landratsamt 
erteilt werden.

Bei letzten Punkt auf der Tagesordnung wurde eine Bauvoran-
frage eines Bauherren gestellt. Es geht um einen Einbau von 
zwei Ferienwohnungen in einen landwirtschaftlich genutzten 
Wiederkehr und um eine Nutzungsänderung: 

Im Erdgeschoss sollen 2 Ferienwohnungen in die Küche und 
Gaststätte und in das südlich gelegene einstöckige Gebäude 
soll ebenso eine Ferienwohnung entstehen. 

Für das Gebiet Kirchplatz soll ein qualifizierter Bebauungsplan 
erlassen werden. Der Gemeinderat Seeg hat am 10.01.2022 
einen entsprechenden Aufstellungsbeschluss gefasst und eine 
Veränderungssperre für das Gebiet erlassen. Die Einvernehmen 
wurde bereits im Januar aufgrund der Veränderungssperre 
versagt. Nun reicht der Bauherr erneut ein, die Planreife ist 
derzeit allerdings noch nicht gegeben, da der Entwurf des 
künftigen Bebauungsplans noch in Bearbeitung ist. Der Bau-
ausschuss Seeg stellte das Vorhaben daher bis zur Planreife 
zurück.

Ostallgäu & Kaufbeuren

Engel & Völkers Ostallgäu und Kaufbeuren 
Füssen Tel: 08362 / 92 69 455  

Kaufbeuren Tel: 08341 / 90 83 224 
ostallgaeu@engelvoelkers.com 

in Kooperation mit Engel & Völkers Weilheim-Schongau

Gutschein   
für eine kostenlose und unverbindliche  

Bewertung Ihrer Immobilie
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Gemeinde Eisenberg        																																													                                              

EISENBERGER TAGE KULTURELLES HIGHLIGHT MIT VIEL 
SPASS UND SCHÖNEN ERLEBNISSEN 
Die diesjährigen Eisenberger Tage, heuer im Allgäu, waren wie-
derum eine runde und voll gelungene Sache. Über 130 Gäste 
waren aus den drei Eisenbergs im Burgenland, aus Thüringen 
und der Pfalz angereist und wurden am Freitag Nachmittag 
von Bürgermeister Manfred Kössel im Dorfgemeinschaftshaus 
in Zell herzlich begrüßt. Hier gab es für alle Kaffee, Tee und 
verschiedene Zopf- und Nussgebäcke nach den z.T. langen An-
fahrten. Zum Abendessen begaben sich allesamt ins Burghotel 
Bären, wo sie von Albert Guggemos musikalisch begrüßt und 
unterhalten und auf fröhliche Tage im Allgäu eingestimmt 
wurden. 

Am Samstag begab sich die muntere Schar nach Oberst-
dorf, wo bei herrlich blauem Himmel und bei Führungen die 
Skisprung-Arena besichtigt wurde. Höhepunkt war die Fahrt 
auf den Sprungturm, wo die herrliche Aussicht alle restlos be-
geistert hat. Nach der Rückkehr begaben sich die Eisenberger 
in die Mehrzweckhalle in Speiden, wo für den Festabend alles 
perfekt vorbereitet war.  

Herrliche kulturelle Darbietungen 
Der Festabend wurde zum gelungenen Treffen und Austausch 
mit vielen alten Bekannten und den verschiedenen Kulturen, 
sodass zu den Klängen der „Schlossberg-Musig“ aus Hopferau 
sofort warme Stimmung aufkam. Sie spielten abwechselnd 
zu Harmonika und Gitarre mit Harfe oder mit Bariton und 
gaben zwischendurch immer wieder Einlagen zum Besten. 
Nach dem Essen in der Halle, Speis und Trank waren frei, trat 
der Spielmannszug aus der Pfalz auf. Diese Kapelle nennt sich 
zwar Spielmannszug, bietet aber Blasmusik im herkömmlichen 
Sinn. Mehrere der Musikanten und Musikantinnen sind jung 
und hatten im Allgäu ihren ersten Auftritt, was das Publikum 

zu starkem Applaus animierte. Danach begrüßte Bürgermeis-
ter Manfred Kössel alle Anwesenden und brachte seine helle 
Freude über die große Zahl der Gäste zum Ausdruck. Gerade 
in schwierigen Zeiten brauche der Mensch Sonne, Freude und 
Gemeinschaft sagte der Gastgeber und wünschte nach dem 
bestens gelungenen Ausflug nach Oberstdorf einen schönen 
Abend. 

Nun zeigte Moderator Klement Nigg, der mit viel Humor und 
Originalität durch den Abend führte, auch seine Wandlungs-
fähigkeiten, indem er für seine zwei Enkeltöchter Anna und 
Veronika einen Clown darstellte. Sie sangen zusammen, „Lieber 
Clown, du bist lustig an zu schaun“, und alle waren begeistert 
von der lustigen Einlage. Nun begrüßte auch Franz Wachter, 
der Bürgermeister von Eisenberg im Burgenland die Gäste mit 
herzlichen Worten. Er sei, so sagte er, nun der Dienst älteste 
Bürgermeister und seit 20 Jahren dabei. Er rühmte mit seinen 
Worten die wunderbaren Freundschaften, die mit diesen 
Treffen entstanden seien und so hervorragend gepflegt würden. 
Er lud gleichzeitig alle zur Teilnahme im kommenden Jahr ins 
Burgenland ein. 

Nun folgte eine heitere Gesangseinlage der Thüringer Gäste, 
die da sangen: „Wir sind alle aus Eisenberg, unsere Freund-
schaft ist Gold wert“, und alle sangen mit. Nun sprach auch 
der Thüringer Bürgermeister Michael Kieslich zu den Gästen. 
Er sei das erste Mal dabei und könne nur von der heiteren und 
beschwingten Stimmung im Saal sowie von dem wunderschö-
nen Ausflug nach Oberstdorf schwärmen. Der Bürgermeister 
aus Eisenberg in der Pfalz, Peter Funck brachte nun mit seinem 
Stellvertreter mit einem Pantomime-Auftritt heitere Abwechs-
lung in die Halle. Und die Tanzgruppe „IRONHILL Sandhoppers“ 
aus der Pfalz begeisterte ebenfalls mit zwei lustigen Tanzein-
lagen. Zwischendurch gab es immer wieder musikalische Ein-
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Er erzielte den hohen 
Holzpreisen entsprechend 
den noch nie erreichten 
Preis von 1600,- Euro 
und wurde von Michael 
Uhlenmeyr aus Seeg 
ersteigert. 

Nun klang das so wun-
dervoll und rundum 
gelungene Fest mit der 
Musikkapelle Eisenberg 
langsam aus und alle 
waren zufrieden, da das 
Wetter trotz schlechter 
Prognosen vollkommen 
trocken geblieben ist. 

Die Ergebnisse vom Klettern:
Brenner Magnus Eisenberg    	00:27 min
Brenner Timi Oberdeusch      		 00.42 min
Settele Korbinian Lengenwang	 00:47 min
Dopfer Thomas Weizern          	 00:50 min
Schneider Ludwig                    	 00:59 min  
Mayr Michael  Lieben           		  01:18 min
Schmölz Armin                        	 01:15 min
Schmok Dominik                    		 01:27 min
Kössel Christian Zell               		 02:06 min

Unter 16 Jahren
Dicknether Hanna 		 2. Kreuz  01:26 min
Uhlemeyr Fynn     		 1. Kreuz
Uhlemeyr Paul       		 02:20 min  	 ganz oben
Kössel Daniel         		 02: 27 min 	 ganz oben
Fleischhut Paul       	 02:34 min   	ganz oben
Vogler Hannes        	 02:36 min   	ganz oben

Die stolzen Sieger   								       Klement Nigg mit 
																                M. Uhlemeyr  
Text & Bilder: Albert Guggemos

Gemeinde Eisenberg        																																													                                              

lagen der Schlossbergmusig und vom Spielmannszug aus der 
Pfalz. Die warme und herzliche Stimmung erlebte eine weitere 
Steigerung, nachdem für alle Käse aus der Burgengemeinde, 
Wurst aus Thüringen und feiner Rotwein aus dem Burgenland 
für alle serviert wurde. Am Ende des Programms  bedankte 
sich Manfred Kössel bei allen fürs lebhafte Mitmachen und 
insbesondere auch bei all denen, die zum hervorragenden 
Gelingen des Festes beigetragen haben. Nun stellten sich die 
vier Bürgermeister noch unserem Fotografen zum Erinnerungs-
foto. Auch die Ideengeber der Eisenberger Tage fanden sich 
noch zum gemeinsamen Foto zusammen. Der Abend dauerte 
aber bei bester Harmonie und feinen Tropfen noch lange in 
den neuen Tag hinein an und wird allen in bester Erinnerung 
bleiben. 

Der dritte Tag begann mit einem feierlichen und gut besuch-
ten Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Mauritius in Zell, den 
der Kirchenchor festlich gestaltete. Anschließend spielte im 
Dorfgemeinschaftshaus die Musikkapelle Eisenberg unter 
der Leitung von Dirigent Markus Brenner zum gemütlichen 
Frühschoppen auf, wo es auch Grillwürste zur Verpflegung 
gab. Danach begaben sich alle nach vielerlei Umarmungen 
und guten Wünschen auf die Heimfahrt und alle werden noch 
lange von den heiteren und beschwingten Stunden im Allgäu 
zehren können. 
Text & Bilder: Albert Guggemos

MAIBAUMFEST IN ZELL - WETTERGLÜCK BESCHERT 
HERRLICHES MAIBAUMFEST
Großer Trubel und freudiger Jubel standen für das Maibaum-
aufstellen mit anschließendem Frühschoppen mit der Musikka-
pelle Eisenberg und dem Klettern am Nachmittag am 1. Mai in 
Zell. Aufgestellt wurde der prächtige, 36 Meterhohe Maibaum 
mit einem Kranwagen und alles lief wie am Schnürchen. Um 10 
Uhr stand das Prachtstück und das Feiern mit der Musikkapelle 
Eisenberg begann, und von da an gab es bereits Getränke und 
beste Verpflegung, denn für alles hatte der Maibaumverein 
präzise gesorgt. Schon zum Aufstellen des Baumes fanden sich 
viele Schaulustige ein, die dann zu den Klängen der Musikka-
pelle gerne den Frühschoppen genossen. 

Um 13 Uhr, als sich die Biertische restlos gefüllt hatten, be-
gann das mit Spannung erwartete Kräftemessen beim Klettern, 
das auch viele stehend verfolgten. Klement Nigg moderierte 
mit launigen Sprüchen das spannende Geschehen. 13 Burschen 
und ein Mädle und einige Schüler wagten sich, die in 24 Me-
tern Höhe angebrachte Schelle zu erreichen. Es hätten ruhig 
einige mehr sein dürfen, sagte Klement Nigg.  Für alle, die sich 
am Klettern beteiligten, gab es Anfeuerungsrufe und kräftigen 
Applaus, wenn die Schelle angeschlagen wurde.    Als 1. Sieger 
ging Magnus Brenner mit einer Zeit von 27 Sekunden hervor. 
Platz zwei belegte Timi Brenner mit 42 Sekunden, beide Eisen-
berg und Platz drei ging an Korbinian Settele aus Lengenwang 
mit 47 Sekunden. Für all die mutigen Kletterer gab es einen 
schönen, eigens angefertigten Bierkrug mit Maibaumbild. 
Nach Abschluss des Klettern wurde traditionsgemäß der 
Maibaum versteigert, der im Herbst wieder umgelegt wird. 
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EIN NEUER TREFFPUNKT SOLL FÜR DIE BÜRGER EISEN-
BERGS ENTSTEHEN
Die Nachbarschaftshilfe aus Eisenberg hat ein neues Projekt: 
Das Auszeit Cafe für Eisenberger. Bürger aller Altersgruppen 
sind herzlich ins Kaffee „Auszeit“ eingeladen. Bei selbst-
gemachtem Kuchen und einer Tasse Kaffee soll ein sozialer 
Treffpunkt entstehen, an deren Kaffeetafel auch Menschen 
mit Vorerkrankungen oder Demenz Platz nehmen sollen. Nach 
langen Monaten der Corona bedingten „Sozial Distance“ tut 
es gut miteinander ins Gespräch zu kommen. Der Name soll 
dabei Programm sein, denn jeder braucht mal eine Auszeit. So 
können sich beispielsweise auch Angehörige mal eine kurze 
Auszeit nehmen, während ihre Liebsten in angenehmer Gesell-
schaft zusammenkommen. 

Ab Donnerstag, dem 9. Juni wird alle zwei Wochen ein Kaf-
feeklatsch im Dorfgemeinschaftshaus in Zell veranstaltet 
werden. Von 14.30 bis ca.16.30 Uhr  können Besucher mit den 
Helferinnen und Helfern unverbindlich ins Gespräch kom-
men. Dabei wurde auch an das Pfrontner Nuz Erfolgsprojekt 
Saltenanne und Escheböck gedacht. Neben dem Hoigarte soll 
es auch Thementage geben. Das spannende Vorhaben muss 
wachsen und darf dabei immer wieder angepasst werden, je 
nachdem, wer sich im Kaffee Auszeit so einfindet. Auch eine 
kleine Spielecke für Eltern mit Kindern soll dabei helfen Jung 
und Alt zusammen zu bringen. Ein Fahrdienst holt nicht mobile 
interessierte Besucherinnen und Besucher gerne zuhause 
ab. „Es kann gut sein, dass manche Bürger unsere Hilfe lieber 
gegen Bezahlung annehmen würden. Dies würde aber für 
alle einen zusätzlichen Verwaltungsaufwand bedeuten. Unser 
Zemedhelfen soll weiter unbürokratisch und rein ehrenamtlich 
bleiben Wer möchte kann uns über die Gemeinde eine kleine 
Spende zukommen lassen“: erklärt Markus Brenner, Mitglied 
des Koordinationsteams. Mit den Spendengeldern werden 
gemeindliche Projekte für Eisenberger oder Fortbildungen und 
Vorträge finanziert. Für Juni/Juli ist ein Basiskurs für Helfer im 
Mobilitätsbereich geplant. Nähere Infos zum Kaffee „Auszeit“ 
und der Nachbarschaftshilfe mir helfed zemed“ können unter 
der Telefonnummer: 0151/67337478 eingeholt werden. 
Text & Bild: Martina Gast

Gemeinde Eisenberg        																																													                                              

DER KRANKENHAUSBESUCHSDIENST IN EISENBERG 
BEENDET SEINE JAHRELANGE MISSION.
Eine Ära geht zu Ende. Der Krankenhausbesuchsdienst, der 
sich 1995 als Sachausschuss des Pfarrgemeinderats auf 
Initiative des damaligen Pfarrers Ruppert Ebbers gründete, 
wird aus mehreren Gründen aufgelöst. Bis März 2020 waren 
die Mitglieder des Besuchsdienstes unglaubliche 924-mal im 

Einsatz und haben so vielen Kranken eine große Freude berei-
tet. Mit Corona konnten die Besuche nicht mehr praktiziert 
werden. Auch der Datenschutz kam dem Team der gelebten 
Nächstenliebe immer mehr in die Quere. „Anfangs bekamen 
wir im Krankenhaus Füssen und Pfronten oder in der Kurkli-
nik Enzensberg noch Auskünfte, mittlerweile bekommen wir 
keine Daten mehr übermittelt.“: bedauert Mitinitiator und 
Gründungsmitglied Reinhold Pleier. Er war jahrzehntelang An-
sprechpartner und Koordinator der Gruppe. Neben ihm waren 
in den 28 Jahren auch Inge Brenner, Resi Brutscher, Gertrud 
Körbl, Genovefa Sommer, Hildegard Bruckmaier, Rosemarie 
Pleier, Blanka Speierl und Sieglinde Schrade für die gute Sache 
regelmäßig im Einsatz. 

Die Pfarrgemeinde Eisenberg-Zell bedankt sich auch im Namen 
des jetzigen Pfarrers Wolfgang Schnabel für die vielen Stun-
den, die alle Beteiligten für den Dienst am Kranken aufge-
bracht haben. Vergelts Gott! Auf dem Foto ist ein Teil des Be-
suchsteams zu sehen. (von links) Resi Brutscher, Inge Brenner, 
Genovefa Sommer, Gertrud Körbl und kniend Reinhold Pleier 
und Pfarrer Darius Nicklewicz. 
Text: Martina Gast, Bild: PGR Zell

Günstig werben im VGem-Blättle
vgemblatt@seeg.de
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Gemeinde Hopferau 																																													                                                        

ZWEITER FLOHMARKT DES TSV SEEG-HOPFERAU-EI-
SENBERG WIRD WIEDER MEGA ERFOLGREICH!
In der Hopferauer Auenhalle organisierte das Flohmarkt-Team 
des TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg den zweiten Secondhand-
markt. Dank zahlreicher Sachspenden kam wieder ein großes, 
hochwertiges und buntes Angebot zusammen. Zahlreiche 
Schnäppchenjäger und Liebhaber von Raritäten kamen wieder 
voll auf ihre Kosten. So manches Lieblingsteil wechselte den 
Besitzer und Fußballer und Sportler jeden Alters konnten sich 
äußerst günstig „neues“ Equipment beschaffen. 

Bei einer Tombola konnten mittels Loskauf schöne Sachpreise 
gewonnen werden. Der Hauptgewinn war ein großer, von allen 
Fußballern handsignierter Riesenfußball. 

Auch Kevin Volland hatte ein Trikot von seinem derzeitigen 
Verein, dem AS Monaco spendiert. Darüber hinaus wurden 
dieses Jahr die Helferkreise der Umgebung informiert, dass 
sich Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine kostenlos mit Kleidung, 
Spielsachen, Haushaltswaren und mehr eindecken konnten. 
Dieses Angebot wurde rege genutzt und ca. 60-80 Ukraine-
Flüchtlinge fanden den Weg in die Auenhalle und waren froh 
und dankbar für das Angebot. Neben der Aufnahme der Kinder 
und Jugendlichen in den aktiven Trainings- und Spielbetrieb 
unterstützte der Verein also auch hier aktiv und sinnvoll. 

Die Einnahmen aus dem Verkauf der Sach- und Kuchenspen-
den fließen in die Nachwuchsarbeit und Infrastruktur der 
SHE-Sportstätten. Denn auch der Fußballabteilung sitzen die 
finanziellen Einbußen der letzten Corona-Jahre noch mächtig 
in den Knochen. Dank der großartigen Unterstützung vieler 
Helferinnen und Helfer wurde der arbeitsintensive Markt wie-
der ein großer Erfolg für alle Beteiligten. 
Text & Bild: Martina Gast

„EHRENWERTER DORFABEND“ IN HOPFERAU 
„Wer nicht gekommen war, der mag sich nun ärgern!“, so Bür-
germeister Rudi Achatz am Ende des „Ehrenwerten Dorfabends“ 
in Hopferau am Vorabend des 1. Mai, zu dem der Musikverein 
Hopferau e.V. geladen hatte. 

Damit griff er zum einen die Tatsache auf, dass die Veranstal-
tung in der Auenhalle durchaus noch mehr Besucher verdient 
hätte, zum anderen fasste er das in Worte, was die Mithören-
den und -feiernden durchwegs verband: Ein derartiges Feuer-
werk bekannter und neuer Musikstücke hat es in Hopferau seit 
Pandemie-Zeiten nicht gegeben.

Den Abend eröffnete die Jugendkapelle (Juka Hopferau/Eisen-
berg) unter der Leitung von Isabella Hofer mit dem Ohrwurm 

„We Will Rock You“, bevor Nina Walk (1. Vorstand MV Hopferau) 
die Gäste begrüßte, darunter den stellvertretenden Vorstand 
des ASM-Bezirks 3 Füssen Alexander Schmid, Bürgermeister 
Rudi Achatz, Ehren- und weitere Mitglieder des MV sowie die 
Gäste: Es sei zwar viel ausgefallen in den letzten beiden Jahren, 
ans Jammern wolle man trotzdem nicht denken. Gleichzeitig 
erklärte sie den eher unüblichen Titel des Abends: Man habe 
nicht nur zu einem „Dorfabend“ für Einheimische und Gäste 
einladen, sondern gleichzeitig zahlreichen Ehrungen vorneh-
men wollen, die sich Pandemie-bedingt aufgestaut hätten. 
Insofern gab sie auch den Ablauf des Abends vor: Musikstücke 
wechselten sich mit den jahrgangsmäßig gestaffelten Ehrun-
gen ab.

Der stellvertretende Bezirksvorsteher des ASM-Bezirks Füssen, 
Alexander Schmid, stellte mit Blick auf die Jugendkapelle fest, 
dass ein Verein seinen Fortbestand auf Dauer nur dann sichern 
könne, wenn er sich in der Jugendausbildung engagiere – sie 
sei eine der wichtigsten Säulen überhaupt. In diesem Zusam-
menhang lobte er die vorbildliche Jugendarbeit gerade des MV 
Hopferau.

Während Markus Hefele in seiner bekannt launigen und 
pointierten Art die einzelnen Musikstücke samt Autor kurz 
vorstellte, übernahm es die 1. Vorsitzende N. Walk, alle Ge-
ehrten sowie deren musikalische Biographie vorzustellen. Eine 
besondere Ehrung erfuhr allerdings Ehrendirigent Bruno Böck: 
Seine Gattin Heidi plauderte sozusagen in perfekter Reimform 
aus dem Nähkästchen – de facto eine Lebens- und Liebesge-
schichte zweier Vollblut-Musiker. A. Schmid übernahm es dann, 
den Geehrten Urkunde und Anstecknadel zu überreichen. 
Genauso unterschiedlich wie die vorgestellten Musikerinnen 
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und Musiker waren dann auch die einzelnen Musikstücke, hier 
wechselten 3/4-Takt mit 4/4-Takt, Dramatik (wie beispielsweise 
bei „Mit vollen Segeln“) mit Gelassenheit und Einfühlungs-
vermögen (u.a. „Böhmische Liebe“) und am offiziellen Schluss 
wurde die Bodensee-Polka von Alexander Pfluger gespielt, ge-
stiftet von Ehrenvorstand Johann Böck anlässlich seines Wech-
sels nach 52 Jahren vom aktiven Spieler zum Ruheständler. 
Für die Zuhörer war der Abend so etwas wie ein kollektives 
Aufatmen, ein musikalisch-frühlingshafter Blumenstrauß für 
Geehrte, Ehrende und die geladene Dorfgemeinschaft: Man 
war wieder dort angekommen, wo man vor rund zwei Jahren 
abrupt hatte aufhören müssen, wie zu hören war. Insofern 
war man bei der Musik mitgegangen, hatte bisweilen deren 
Rhythmen mit Klatschen begleitet und sparte am Ende nicht 
mit dem wohlverdienten Applaus. 
Text & Bilder: Norbert Plattner

Geehrte (v.l.o. nach r.u., in Klammern: Jahre):
Treppe/links: Schweiger Robert (35), Poppler Peter (50), Breyer 
Claudia (30), Schweiger Anja (30);
Dietzel Stephanie (30), Freudling Stephanie (30);
Köhler Christine (20), Wörz Martina (20), Boxhorn Karolin (25);
Lochbihler Helmut (30), Eberle Anton (45), Bayer Theresa (10);
Lipp Stefan (30), Bayrhof Alexandra (20) Böck Bruno (60);
neben der Treppe rechts: Böck Stefan (30), Julian Reichert (D2), 
Dischler Emilian (D3), Johann Böck (Ruhestand nach 52 J.); 
Hefele Stefanie (15), Eberle Tobias (D2), Lochbihler Pauline (D2), 
Walk Nina (Vorstand), Schmid Alexander (ASB Bez. 3: stellv. Vor-
stand);
nicht anwesend: Eberle Sara (10), Brunner Michael (35)

JAGDGENOSSENSCHAFT HOPFERAU 
Die Mitglieder der Jagdgenossenschaft Hopferau hatten sich 
zu einem überaus interessanten und informativen Abend ge-
troffen: Wie meist bei derzeitigen Jahresversammlungen ging 
es allerdings nicht darum, die Pandemie-bedingt verlorenen 
beiden Jahre aufzuarbeiten, sondern sich den Herausforderun-
gen zu stellen, die Forst und Nutzvieh betreffen. 

Revierförster Sebastian Baumeister stellte zu Beginn sei-
ner Ausführungen fest, dass Hopferau im Gegensatz zu den 
ebenfalls betreuten Bereichen Eisenberg und Pfronten einen 
recht lichten Waldbestand aufweist, um dann auf das Forst-
gutachten ´21 einzugehen: Um dezidierte Aussagen machen 

Gemeinde Hopferau 																																													                                                        

zu können, habe man seitens der Forstbehörde die Areale in 
Quadrate einteilt, um dort Baumbestand samt -arten, Höhen-
wuchs bis hin zu Wildverbiss aufzunehmen, um anschließend 
gezielter den Wald übers Jahr hin im Auge behalten und auf 
Veränderungen rechtzeitig reagieren zu können: Baumverbisse 
seien im Grunde genommen nichts Ungewöhnliches, wohl aber, 
an welchen Baumarten sie zu beobachten seien. Während sie 
bei der Fichte recht hoch seien, kämen Buche und Weißtan-
ne recht gut davon, was man bei der Bewirtschaftung seiner 
Waldparzelle bedenken sollte: Diversität statt Monokultur also. 
Auch bei kleineren Forsten müsse der Wildbestand im Auge 
behalten werden, wobei Abschüsse nicht das Allheilmittel seien 

– hier wäre ein Umsiedeln in zusammenhängende Waldgebiete 
bisweilen sinnvoller. Wichtig sei auch, auf Schädlingsbefall 
bereits im Frühjahr zu reagieren, wenn die Schäden noch 
reparabel seien. Darüber hinaus machte Baumeister auf einen 
Missstand aufmerksam: Man finde bisweilen funktionslose 
Zäune oder deren Reste in den Wäldern, die zu Verletzungen 
des Wildbestandes führen können, wofür dann die Besitzer 
zur Verantwortung gezogen werden können. Neben Pflege 
und Observierung verwies der Revierförster auf Fördermög-
lichkeiten bei der Wiederaufforstung hin. Zudem sprach er die 
Arbeitssicherung an: Um in Notfällen schnell zur Stelle zu sein, 
müsse es bei größeren Arealen festgelegte Rettungspunkte 
geben, die von Helfern problemlos angefahren werden können. 
Im Übrigen stellte S. Baumeister fest, dass er stets für Fragen 
zur Verfügung stehe, und bot erneut Waldbegehungen an, um 
Theorie sinnvoll in Praxis umsetzen zu können.

Mit einem völlig anderen Thema 
beschäftigte sich Thomas Wanninger 
von der Bayerischen Landesanstalt 
für Landwirtschaft: dem Wolf. In 
den letzten 20 Jahren hat sich sein 
Bestand in Deutschland von einem 
Rudel auf 160 erhöht, wobei in Bay-
ern erst eine Handvoll beobachtet 
werden konnte, in der Regel in gro-
ßen Forstregionen wie entlang der 
Grenze zur Tschechei, in Oberfran-
ken und Rhön/Odenwald. Insofern 
scheint die Gefahr von Rissen derzeit 
bei uns noch minimal zu sein, wobei 
es ihm um den Bestand hiesiger Schaf- und Ziegenhalter geht. 
Doch muss man vorausschauend bereits Vorsorge treffen, um 
im Fall der Fälle gegen Schäden gewappnet zu sein, zumal sich 
die Population derzeit alle sieben Jahre verdoppelt. Das heißt 
im Klartext: Der Wolf ist in unseren Breiten angekommen und 
hat den Status einer „streng geschützten Art“, dessen Popu-
lation von Gesetzes wegen erhalten werden muss. Insofern 
sind Schäden kaum zu verhindern. Sie werden allerdings durch 
Ausgleichszahlungen abgefedert, sofern es sich zum einen um 
einen größeren wirtschaftlichen Schaden handelt, der zu-
dem nachweisbar ist, und zum anderen „in nicht schützbaren 
Weidegebieten“ erfolgte – und um genau dieses Kriterium geht 
es: Jeder Halter von Schafen und Ziegen muss selbst Vorsorge 
treffen. Um ihm dabei zur Hand zu gehen, wurde ein „Aktions-
plan Wolf in Bayern“ erstellt: Anhand geographischer Informa-

Thomas Wanninger
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tionssysteme (GIS) werden seine Grünlandflächen erarbeitet, 
bearbeitet, gespeichert, analysiert und erfasst und führen ggf. 
zur Bewertung „nicht zumutbar zäunbar“, ansonsten erfolgt 
vor Ort eine Kartierung. Die betroffenen Halter werden also 
angeschrieben und sollten im eigenen Interesse den beigefüg-
ten Fragebogen ausgefüllt zurücksenden. Als generell „nicht 
zumutbar zäunbar“ gelten Weiden, die von einem Weg oder 
Gewässer durchzogen sind, reliefbedingt von außen eine Ein-
sprungsmöglichkeit bieten oder z.B. infolge des Untergrundes 
keine Einzäunung zulassen. Doch auch bei der letztgenannten 
Zertifizierung werden weitere Elemente des Grundschutzes in 
Betracht gezogen, nämlich ob man seine Schafe und Ziegen 
beispielsweise durch Anschaffung von Herdenschutzhunden, 
eine nächtliche Einstallung oder aktive Behirtung schützen 
kann. 

In einen Satz gebracht bedeutet dies: Der Staat sieht bei 
Wolfsschäden Ausgleichszahlungen vor, erwartet allerdings im 
Gegenzug von den Haltern z.T. kostenintensive Präventions-
maßnahmen.  									        Text & Bilder: Norbert Plattner

Schafherde im Bereich der Gemeinde Hopferau (mit Einstallung) 

Gemeinde Seeg																				                      

STÄNDCHEN FÜR DIE BEWOHNER DER ULRICHSPFLEGE
Am diesjährigen Weißen Sonntag spielte die Harmoniemusik 
Seeg ehrenamtlich ein Ständchen für die Bewohner der von 
der Ulrichspflege betreuten ambulanten Wohngemeinschaft 
und für die neu angekommenen Ukrainischen Flüchtlinge.

Harmoniemusik Seeg mit Erstem Bürgermeister Markus Berktold 
und Hausmeister und Flüchtlingsbetreuer Marc Fetzer

EHRUNGEN IN DER GEMEINDE/SCHULVERBAND SEEG 
In der Gemeinde/Schulverband Seeg hab es im April 2022 zwei 
besondere Ehrungen. Bei den Reinigungskräften ist Sophie 
Gauss seit 10 Jahren beschäftigt und Claudia Dopfer bereits 
seit 20 Jahren. Bürgermeister Berktold gratulierte den Beiden 
und bedankte sich herzlich für den langjährigen Dienst.

Bild: v.l. Sophie Gauß, Bürgermeister Markus Berktold, Claudia 
Dopfer
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Meisterbetrieb
Hopferau
Hauptstraße 25
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•  Teppiche und PVC-Beläge         •  Matratzen und Betten
•  Polsterarbeiten                           •  Vorhänge und
•  Sonnenschutzanlagen                  Tischdecken nach Maß
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Telefon: 03944-36160 · www.wm-aw.de 

BÜCHEREI SEEG AKTUELL
Pfarr- und Gemeindebücherei Seeg, Hauptstr. 33, Seeg

		 Öffnungszeiten:
		 Dienstag:					      9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
		 Donnerstag:			   15:30 Uhr bis 18:30 Uhr
		 Samstag:					    10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Verlängerungen von Medien können gerne auch telefonisch
während der Öffnungszeiten durchgeführt werden:
Telefon: 0 83 64/98 30 35;

Kamishibai macht Sommerpause!

NEUVORSTELLUNGEN (Quelle Bild & Text: michaelsbund.de)

Inga Marie Ramcke
Benno Biber - das große 
Müll-Aufräum-Abenteuer
Aus der Sachbuchreihe um Benno Biber geht 
es hier um Müll in der Natur. Aus dem Fluss ist 
ein Stausee geworden, der die Kuhwiese über-

schwemmt. Benno Biber und sein Freunde Emma Ente, Manni 
Maulwurf und Elisa Eichhörnchen eilen zur Biberburg, um zu 
prüfen, was passiert ist. Eine riesige Müllmenge hat sich zu 
einer Müllinsel im Fluss aufgestaut und bringt etliche Tiere in 
Not. Entschlossen räumen die Freunde auf und transportieren 
auf dem Floss den Unrat in die Müllfabrik. Dabei sortieren 
sie auch brauchbare Gegenstände zur Wiederverwertung aus. 
Begleitet wird die Rahmenhandlung des großartigen Sachbil-
derbuchs mit vielen Fakten und Informationen zum Schutz 
unserer Umwelt vor Müll. Sehr anschaulich werden Vorschläge 
zur Mülltrennung, Wiederverwertung und Müllvermeidung in 
Szene gesetzt. Es erklärt kindgerecht über Text und Bild, was 
Müll in der Natur anrichtet. Bastel- und Backtipps runden das 
Bucherlebnis perfekt ab. 
Die beiliegende CD macht die Geschichte mit Geräuschen, 
Reimen und Musik zum besonderen Hörerlebnis. Für Kinder-
gartenkinder und Schulanfänger/-innen ein wichtiges Buch für 
den Umgang mit Müll.

Sophie Schoenwald
Mäusekind, es ist so weit, bald beginnt die 
Schlafenszeit
Eine süße Einschlafgeschichte für kleine müde 
Mäuschen Die Mäuse spür'n, es ist so weit, 
gleich beginnt die Schlafenszeit. Bald schon 

wird es dunkel, und alle Mäuse gehen nach Hause. Nur das 
kleine Mäusekind ist noch hellwach. Es knabbert, reckt sich, 
rennt und hüpft. Denn es gibt so viel zu entdecken! Als ihm 
dann aber doch die Äuglein zufallen, ist der Weg ins eigene 
Bettchen ach so weit. Vielleicht kann es ja bei den anderen 
Tieren einen Platz zum Schlafen finden? Doch beim schnar-
chenden Hund ist es dem Mäuschen zu laut, bei den Hühnern 
fällt es fast von der wackeligen Leiter, und bei den Igeln ist es 
viel zu stachelig. Wie soll es da nur ein Auge zubekommen?

Gemeinde Seeg																		                        																														                                        

Andrea Erne
Wieso weshalb warum – Tiere im Einsatz
Ein starkes Team:- Wie können Tiere uns helfen?- 
Was machen Hunde bei der Polizei?- Wann 
reitet die Polizei auf Pferden?- Welche Hunde 
sind Lebensretter an Land?- Wer kommt im 

Wasser zu Hilfe?- Wie trainieren tierische Einsatzkräfte?- 
Warum machen Tiere uns gesund und froh?- Welche Tiere 
begleiten Menschen?- Welche Tiere passen besonders gut auf?- 
Wer trägt und zieht für uns Lasten?- Wo sind Tiere noch im 
Einsatz?- Wann haben tierische Helfer frei? 

Ulrike Rylance
Das magimoxische Hexenhotel-auch Hexen 
brauchen Urlaub
Türen auf im Hexenhotel: Hexlich willkommen in 
der 'Lila Fledermaus', dem Fünf-Sterne-Erlebnis-
hotel mitten in der geheimnisvollen Menschen-

welt! Einem Hotel von Hexen für Hexen, von dem die 
Menschen natürlich nichts wissen dürfen. Dumm nur, dass die 
zehnjährige Klara nicht nur Hexanisch versteht, sondern auch 
noch immun gegen den Vergessenstee der Hexen ist. Zum 
Glück werden Menschenmädchen Klara und Hexenmädchen 
Rosalie schnell beste Freundinnen, denn es bedarf der Stärken 
beider, damit die Eröffnung des Hotels wie geplant stattfinden 
kann und Rosalie in der Menschenschule nicht auffliegt. Und 
ganz nebenbei kommen sie auch noch dem Geheimnis auf die 
Spur, warum Klara Hexanisch versteht.Ulrike Herwig: Das Glück 
am Ende der Strasse

Ulrike Herwig
Das Glück am Ende der Straße
Die herzerwärmende Geschichte zweier Frauen, die 
unterschiedlicher nicht leben könnten. Die unkon-
ventionelle Elli hat schon lange keine feste Bleibe 
mehr und muss täglich aufs Neue um ein würde-

volles Leben auf der Straße kämpfen. Lisa ist eine gut 
situierte, aber dauergestresste Ehefrau, Mutter dreier Kinder 
und Teilzeitredakteurin bei einem Lifestyle-Magazin. In einem 
Park lernt Elli zufällig Lisas Kinder kennen und freundet sich 
mit ihnen an. Sie hat Zeit und immer ein offenes Ohr. Wie eine 
Art Ersatzoma hilft sie den dreien heimlich immer wieder in 
schwierigen Situationen. Und die Kinder verraten ihre neue 
Freundin nicht. Bis Elli eines Tages selbst dringend Hilfe benö-
tigt ...



• Grubenentleerung     • Fettabscheiderservice 

87637 Seeg
Pfauenweg 2

Tel. 0 83 64 -542
Fax 0 83 64-98 71 21

Handy 0 170-571 58 72

Schweißarbeiten gem. EN 1090-EXC2

Suche 3-Zimmer Wohnung im Raum  
Seeg wegen Eigenbedarfskündigung,  
Tel. 08364/7089995
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KONZERT DER MUSIKKAPELLE WALD
Nach einer langen Durststrecke aufgrund der Pandemie durfte 
die Musikkapelle Wald endlich wieder vor Publikum spie-
len. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen in die St. 
Nikolaus Pfarrkirche, um das Kirchenkonzert der Musikkapelle 
anzuhören. Mit Ihren beiden Solisten Johannes Martin und 
Franz Groß löste die Musikkapelle Wald große Begeisterung 
aus. Unter der neuen Leitung Veronika Stechele war mit dem 
Einzug das Stück „Jupiter Hymne“ von Gustav Holst ein feierli-
ches Programm vorbereitet. 

Zum Thema Klima gab es mit dem Stück „Schmelzende Riesen“ 
von Armin Kofler auf den Gletscherschwund hingewiesen. Das 
Stück „Midnight oder Nächtliche Tränen“ von Michael Kohl-
stunk jun. war dem Solotrompeter Johannes Martin wie auf 
den Leib geschnitten und er demonstrierte mit viel Gefühl 
dieses Klangerlebnis. Als nächstes kam die Filmmusik „Hymn to  

the Fallen“, bei dem auch an die Gefallenen aus Wald erinnert 
wurden, die in den beiden Weltkriegen umgekommen sind und 
aktuell natürlich an den Krieg in der Ukraine. Als nächstes kam 
das bekannte Stück „Jesus berühre mich“, welches der Un-
terallgäuer Arrangeur Kurt Gäble für die Blasmusik bearbeitet 
hat. 

Anschließend kam ein Solo für Euphonium mit Franz Groß und 
dem immer wieder neu interpretierten Stück „You raise me 
up“, welches wirklich eine besondere Wirkung auf die Zuhörer 
hatte. Mit „Hymne an die Freundschaft“ von Kurt Gäble und 
ein Stück zum Mitsingen kam noch „Wo Menschen sich ver-
gessen“ ein gelungener Abschluss des Konzerts. Zur Krönung 
des Ganzen spielte die Musikkapelle als Zugabe noch „Großer 
Gott wir loben Dich“. Nach begeistertem Beifall bedankte sich 
die Musikkapelle Wald für die Begeisterung und spielte zum 
Auszug noch „Herr, deine Liebe.“

GEMEINSAM FÜR EIN SAUBERES DORF
Nach zweijähriger Pause konnte dieses Jahr die Aktion Sau-
beres Ostallgäu durchgeführt werden. Die Walder Vereine mit 
ihrer Jugend sowie viele fleißige Helfer beteiligten sich an 
der Aktion und waren eifrig bei der Sache als es darum ging, 
Müll zu sammeln, Unkraut zu jäten, Sträucher zu schneiden 

und Rindenmulch zu verteilen. Nach getaner Arbeit fand ein 
gemütliches Beisammensein bei Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen statt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden.
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WEIHBISCHOF WÖRNER IN SPEIDEN - MIT VERTRAUEN 
ZUM GUTEN HIRTEN FINDEN   
So eine volle Wallfahrtskirche hat es in Speiden schon lange 
nicht mehr gegeben. Beim Jugendgebetsabend war schon zu 
der Eucharistischen Anbetung bei ausgesetztem Allerheiligsten 
das Marienjuwel gut gefüllt. Zum Gottesdienst mit Weih-
bischof Florian Wörner war das Gotteshaus restlos besetzt, 
was nach der Pandemie lange nicht mehr der Fall sein durfte. 
Im Mittelpunkt des feierlichen Gottesdienstes, der von der 
Musikgruppe FOR YOU festlich gestaltet wurde, stand das 
Evangelium vom „Guten Hirten“, das Weihbischof Florian Wör-
ner in seiner Predigt wirklichkeitsnah erklärte. Dass an dem 
Gottesdienst so viele Jugendliche andachtsvoll mitfeierten, war 
überaus erbauend und beeindruckend.  

Pfarrer Wolfgang Schnabel begrüßte den Weihbischof mit 
herzlichen Worten und stellte fest, dass Wörner in Maria Hilf 
kein Unbekannter sei. Er bezog das Evangelium vom Guten 
Hirten auf den Weihbischof in seiner Funktion als Hirte für 
die Schar der Gläubigen. Der perfekte Rhetoriker erläuterte in 
seiner Predigt manuskriptfrei das Geheimnis des Glaubens. Um 
Gott zu erkennen und zu finden brauche es Herz und Vertrau-
en und die Hilfe des Hl. Geistes. Das seien nützliche Hilfen, um 
Jesus zu finden, zu verstehen und seine Liebe zu ergründen. 
Jesus sei gleichzeitig Hirte und Lamm, seine Macht gründet auf 
der Liebe des Guten Hirten, der seine Schafe nie im Stich lässt. 
Das Lamm gibt sein Leben selbstlos und schenkt uns dadurch 
Befreiung vom Tod. Wenn der Geistliche bei der Wandlung 
Brot und Wein zu Jesu Leib verwandelt, dann verbirgt sich der 
große Gott wundervoll in der kleinen Hostie. Der Weihbischof 
beschloss seine tiefgehende Predigt mit den Worten: Durch 
den Empfang der heiligen Kommunion werden wir zum Eben-
bild Gottes und werden den Gottesdienst verwandelt verlassen. 

Silbernes Priesterjubiläum 
Am Ende des Gottesdienstes gratulierte Pfarrer Wolfgang 
Schnabel dem Weihbischof zum Silbernen Priesterjubiläum, das 
er in diesen Tagen feiern konnte.  Er überreichte ihm ein klei-
nes Geschenk aus dem Mariahilfer Sudhaus, dessen Inhalt er in 
ruhigen Stunden genießen solle. Der Gast zeigte sich sichtlich 
erfreut. Er bedankte er sich bei Pfarrer Wolfgang Schnabel, 
dem Liturgischen Dienst und den Gläubigen für den sehr guten 
Besuch und dankte auch dem Jugendgebetskreis für die per-
fekte Organisation und erntete dafür lautstarken Beifall. 

Am Ende des Gottesdienstes vor dem Auszug mit dem vollen 
Gotteshaus und der Musikgruppe FOR YOU auf der oberen 
Empore

FLORIANSMESSE DER F. FEUERWEHR EISENBERG
Zwei Tage nach dem Ehrentag des Hl. Florian, des Schutzpat-
rons der Feuerwehren, haben sich die Eisenberger Wehrmänner 
mit der Fahnensektion zum Gottesdienst in der Wallfahrts-
kirche Maria Hilf eingefunden. Pfarrer Wolfgang Schnabel 
erinnerte in seinen Begrüßungsworten an die vielen Gefahren 
bei den Einsätzen für in Not geratene Menschen und für die 
Allgemeinheit. Leib und Leben der Mitmenschen zu schützen 
sei ein großer Dienst der Nächstenliebe. Nach all den Anspan-
nungen sei es gut, Ruhepunkte zu finden. 

Mit dem Gottesdienst in dieser schönen Wallfahrtskirche 
werde dazu ideale Gelegenheit geboten. In den Fürbitten baten 
Markus Pracht und Simon Fritz um Kraft und Gottes Segen bei 
den Einsätzen sowie auch bei den Übungen. Auch der ver-
storbenen Wehrmänner wurde im Gebet gedacht. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst von der Musikkapelle Eisenberg unter 

der Stabführung von Sonja Köhler mit der Schubertmesse 
feierlich gestaltet und beendeten diesen zum Auszug mit der 
feierlichen „Festmusik“. 

Pfarrer Schnabel dankte am Schluss allen Anwesenden für ih-
ren aufopferungsvollen Dienst und erbat für alle Gottesdienst-
besucher den Segen und göttlichen Beistand. Im Anschluss 
wurde im Floriansstüble noch gemütlich gefeiert. 
Text & Bild: Albert Guggemos
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FFW HOPFERAU: FLORIANSMESSE 
Florianstag – Festtag der Feuerwehren: Unter festlichem Geleit 
des Musikvereins, der auch den Gottesdienst gestaltete, zog 
die Freiwillige Feuerwehr Hopferau (FFW) in St. Martin ein. 
Zelebrant P. Shiju Pulickal erinnerte an den Tagesheiligen, der 
seines Glaubens wegen unter Kaiser Diokletian zu Beginn des 
4. Jahrhunderts zum Tod verurteilt und im oberösterreichi-
schen Lorch in die Enns gestürzt wurde, wo er ertrank. Aller-
dings ging es dem Geistlichen weniger darum, dass der gebor-
gene Leichnam in der Nähe einer Quelle beigesetzt wurde, was 
Florian schnell bei den Christen zum „Wasserheiligen“, später 
auch zum „Feuerwehrpatron“ werden ließ. Stattdessen stellte 
er fest: „Sein Leben auf Erden war wie das unsrige, mit Leid 
und Freude, mit unendlichen Erwartungen – er lebte wie wir.“ 

Da fragt man sich schon, was einen Mann wie Florian dann 
zu einem „Schutzpatron“ für die Feuerwehr macht: Von ihm 
wissen wir, dass er eine vom Glauben getragene Begeisterung 
in sich hatte, die sich vor allem im Dienst am anderen zeigte. 

„Auch ihr Feuerwehrleute“, so Pater Shiju, „seid voll Begeis-
terung und Mut für die Sache der Mitmenschen; ihr fühlt 
euch betroffen und berufen – der Geist in euch setzt euch in 
Bewegung, um Menschen und andere Lebewesen zu retten.“ 
Und weiter: „Was ihr tut, ist ein echtes Bekenntnis und Zeugnis 
des Glaubens … ihr selber seid ein Segen für andere Menschen!“ 

– Nicht umsonst lautet schließlich der Wahlspruch der Flori-
ansjüngerinnen und -jünger „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr!“ Nach dem Gottesdienst zog die Freiwillige Feuerwehr 
unter den Klängen des MV Hopferau zum Hirsch und feierten 
den „geselligen Teil“ mit Musik, Speis und Trank, zudem wurde 
an bevorstehende die Jahreshauptversammlung erinnert. (np)
Text & Bild: Norbert Plattner

     KFZ-Meisterwerkstatt 

     KFZ-Handel 

     Reparatur und Service

Autowelt Allgäu l Rothelebuch 14 l 87637 Seeg

08364 98 67 80 l www.aw-all.de l marcus.leitl@aw-all.de

       Kostenloser Urlaubscheck* 
            …ein schöner Urlaub beginnt mit einer guten Reise

*zzgl. Materialkosten
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ERSTKOMMUNION AM SONNTAG, 8. MAI 2022 IN 
MARIA-HILF SPEIDEN.
 
Mit Jesus groß sein
Eisenberg -  Den Abschluss der Erstkommunionfeiern in der 
Pfarreiengemeinschaft Seeg machten die Kinder aus Zell und 
Hopferau mit der feierlichen Erstkommunion in der Wallfahrts-
kirche Maria-Hilf in Speiden. Auch dieser Gottesdienst stand 
unter dem Thema „Mit Jesus bin ich groß“, er wurde von den 
Kindern mit Texten, Gebeten und einem Gabengang begleitet. 
Pfarrer Wolfgang Schnabel betonte in der Predigt, dass es bei 
Jesus nicht darauf ankommt, ob man klein oder groß, arm oder 
reich, angesehen oder nur wenig geachtet wird: „Jesus schaut 
nämlich in unser Herz, so wie er es bei Zachäus getan hat. 
Er möchte unser Herz wandeln.“ Neben Pfarrhelferin Agnes 
Harsch freuten sich auch die Eltern und Familien sowie die 
Taufpaten auf den für die Kinder so besonderen Tag. 

Der Festgottesdienst wurde von „For You“ musikalisch gestal-
tet. Die Mütter der Erstkommunionkinder bekamen am Ende 
des Festgottesdienstes eine Rose als Überraschung geschenkt.
Das Gruppenbild zeigt die Erstkommunionkinder mit Pfarrhel-
ferin Agnes Harsch, Pfarrer Wolfgang Schnabel und einigen 
Ministranten vor der Wallfahrtskirche. Im Anschluss bestand 
noch die Möglichkeit zur Begegnung beim Empfang in der 
Grundschulturnhalle, bei dem die Musikkapelle Eisenberg 
spielte und die Pfarrgemeinderäte aus Hopferau und Zell mit 
Getränken und Gebäck für eine kleine Stärkung sorgten.

Pfarreiengemeinschaft Seeg        											                																									                         		                  

MIT JESUS GROSS SEIN – ERST-
KOMMUNION IN LENGENWANG 
2022  
Am Sonntag, 1. Mai 2022 durften in 
Lengenwang 9 Kinder die Erstkommu-
nion empfangen. Vor dem festlichen 
Gottesdienst zogen sie mit Blasmusik 
des Musikvereins und begleitet von 
den Eltern, Ministranten sowie Pfarr-
helferin Agnes Harsch und Pater Shiju 
Pulickal feierlich vom Pfarrheim zur 
Wolfgangskirche. „Mit Jesus bin ich 
groß“  - dieses Motto begleitete die 
Kinder während der ganzen Vorbe-
reitungszeit – und im Evangelium der 
Erstkommunion konnten sie hören, 
wie Zachäus dies mit Jesus selbst erlebte. Pater Shiju nahm die 
Kinder in seiner Festpredigt nochmals mit in diese besondere 
Begegnung hinein. 

Sie durften dabei erkennen, wie Zachäus sich fühlte, als Jesus 
dann bei ihm einkehrte. Das Licht Jesu verwandelte Zachäus 
und das konnten auch die Menschen um ihn herum spüren. 
Diesen Wunsch nach Verwandlung erhielten auch die Kommu-
nionkinder mit auf dem Weg und die Worte von Pater Shiju: 

„Nehmt die Einladung Jesu immer wieder an, so wie es Zachäus 
gemacht hat, öffnet euer Herz für Gott!“. 

Text: Pfarrgemeinschaft; Foto: Andrea Illgen-Jakob
Die Erstkommunionkinder aus der Pfarrei St. Moritz in Zell: 
Franziska Martin und Carina Streif. Samuel Mühlburger war leider 
erkrankt.  Aus der Pfarrei St. Martin in Hopferau: Julius Bayrhof, 
Moritz Böck, Moritz Dopfer, Josephine Freudling, Fabian Haase, 
Tim Köpf, Fabian Linder, Leni Lipp, Magdalena Stückl

Der Erstkommuniongottesdienst wurde von der Musikgruppe 
„Sinn-Fonie“ mit modernen Liedern gestaltet.

Das Gruppenbild zeigt die Erstkommunionkinder aus Lengen-
wang: Luis Brenner, Klarissa Epp, Philipp Epp, Lukas Fischer, 
Jonathan Gast, Sophia Jocham, Anna Kaufmann, Moritz Mair 
und Theresa Purschke sowie Pfarrhelferin Agnes Harsch (links) 
und Pater Shiju Pulickal (rechts) mit den Ministranten vor dem 
Pfarrheim St. Wolfgang.

Text: Pfarrgemeinschaft, Bild: Andrea Illgen-Jakob
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MIT JESUS GROSS SEIN – ERSTKOM-
MUNION IN SEEG 2022 
Am „Weißen Sonntag“, dem 24. April 2022, 
durften in Seeg 25 Kinder die Erstkommu-
nion feiern. Vor den beiden Gottesdiensten 
zogen sie mit festlicher Blasmusik der 
Harmoniemusik Seeg begleitet von den 
Eltern, Ministranten sowie Pfarrhelferin 
Agnes Harsch und Pater Shiju Pulickal 
feierlich vom Pfarrhaus zur Ulrichskirche. 

„Mit Jesus bin ich groß“  - dieses Motto 
begleitete die Kinder während der ganzen 
Vorbereitungszeit – und im Evangelium 
der Erstkommunion konnten sie hören, 
wie Zachäus dies mit Jesus selbst erlebte. 
Pater Shiju Pulickal nahm die Kinder in 
seiner Festpredigt nochmals mit in diese 
besondere Begegnung hinein und die 
Kinder beantworteten voller Eifer einige 
Fragen. Sie  durften dabei erkennen, wie 
Zachäus sich fühlte, als Jesus dann bei 
ihm einkehrte. Das Licht Jesu verwan-
delte Zachäus und das konnten auch die 
Menschen um ihn herum spüren. Diesen 
Wunsch nach Verwandlung erhielten auch 
die Kommunionkinder mit auf dem Weg 
und die Worte von Pater Shiju: „Nehmt die 
Einladung Jesu immer wieder an, so wie 
es Zachäus gemacht hat, öffnet euer Herz 
für Gott!“. Die beiden festlichen Gottes-
dienste wurden von der Musikgruppe „Scintilla“ mit modernen 
Liedern gestaltet. Die Kinder in Seeg machten den Anfang der 
Erstkommunionfeiern; es folgen in den nächsten Wochen die 
weiteren festlichen Gottesdienste in Rückholz, Lengenwang 
und in der Wallfahrtskirche Maria-Hilf in Speiden. Die beiden 
Gruppenfotos zeigen die Erstkommunionkinder mit Pfarrhel-
ferin Agnes Harsch und Pater Shiju Pulickal sowie mit einigen 
Ministranten. 
Text: Pfarrgemeinschaft; Fotos: Andrea Illgen-Jakob

1. Gruppe 9.00 Uhr: Blender Luisa, Blochum Josef, Eick Sebastian, 
Gdynia Josephine, Heel Charlotte, Hernández Eule Noelia, Jakob 
Michel, Klaus Cäcilia,  Köck Johanna, Samer Amelie, Schmid 
Annabel

2. Gruppe 11.00 Uhr: Boos Theresa, Brandmaier Julian, Däxle Phi-
lipp, Endras Anton, Ginter Mia, Guggemos Wendelin, Heiß Anna, 
Langhof Amelie,  Langhof Emilia, Mayer Luis, Miller Lena, Miller 
Nele, Roth Marina, Spranger Mia.
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ERSTKOMMUNIONFEIER IN 
ST. GEORG RÜCKHOLZ

Jesus legt das Maßband ums Herz
Aus der Pfarrgemeinde St. Georg in 
Rückholz durften am Samstag, 30. Ap-
ril 2022 fünf Kinder die Erstkommunion 
empfangen. Die Vorbereitungszeit und 
der Erstkommuniongottesdienst stand in 
diesem Jahr unter dem Leitwort „Mit Jesus 
bin ich groß“. Pfarrer Wolfgang Schnabel 
betonte in seiner Predigt mit dem Symbol 
des Maßbandes: „Bei Jesus kommt es nicht 
darauf an, ob man groß oder klein, reich 
oder arm, angesehen oder nicht so beliebt 
ist; Jesus schaut in unser Herz, er legt das 
Maßband gleichsam um unser Herz! So 
wie Jesus bei Zachäus auf das Herz des 
Menschen schaut, so tut er es auch bei uns. Heute geht der 
Freundschaftsweg mit Jesus für euch Erstkommunionkinder 
einen entscheidenden Schritt weiter.“ Nach dem Kirchenzug 
mit der Musikkapelle Rückholz gestaltete die Musikgruppe 

„Scintilla“ den festlichen Gottesdienst, den auch Pater Georg 
Fichtl mitfeierte und in dem die Kinder sehr einbezogen waren. 
Pfarrhelferin Agnes Harsch, die in den letzten Wochen und 
Monaten die Kinder begleitete, freute sich zusammen mit 

deren Familien, dass die Vorbereitung und der Gottesdienst 
in diesem Jahr nun wieder ohne Einschränkungen gefeiert wer-
den konnte. Das Gruppenbild zeigt die Erstkommunionkinder 
aus Rückholz (vorne von links):  Anna Dopfer, Lukas Kreuzer, 
Ida Köpf, Mathilda Guggemos und Samuel Paul und Pfarrhelfe-
rin Agnes Harsch (ganz rechts) sowie hinten Pfarrer Wolfgang 
Schnabel und Pater Georg Fichtl mit den Ministranten. 
Text: Pfarrgemeinschaft; Bild: Nida Kürschner
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Käsespezialitäten
aus Rückholz

Milchwerkstraße 101 • 87494 Rückholz • Telefon 08369 /9100-35
Rund um die Uhr online unter www.kaese.shop-allgaeu.de einkaufen!

Übrigens:Übrigens:
Rund um die Uhr am Verkaufs-
automaten im Laden einkaufen!

Auf Ihren Besuch freut sich unser Laden-Team.

In unserem Werksverkauf in Rückholz
erhalten Sie regionale Käsespezialitäten.
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 Krieg in der       
 Ukraine   

 
 

 

Singen für den 
Frieden   

Pfingstmontag,  
06. Juni 2022 

19.00 Uhr 

Maria-Hilf   
 

Kirchenchöre aus Hopferau und Zell,  
Sopransolistin Monika Staszak, 

Johannes Abt (Orgel) 
 

Sprecher: Pfarrer Wolfgang Schnabel 
 

Spenden sind für die Ukrainehilfe erbeten! 
 
 
 

Pfarreiengemeinschaft Seeg – Hauptstraße 42 – 87637 Seeg 
Kath. Filialkirchenstiftung Maria-Hilf in Speiden  
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NACH DER ERSTKOMMUNION: GEMEINSAMER AUS-
FLUG DER KOMMUNIONKINDER DER PG SEEG NACH ST. 
OTTILIEN
Nachdem auch der letzte Erstkommunion-Termin in der Pfar-
reiengemeinschaft Seeg gemeistert war, trafen sich die rund 
50 Kommunion-Kinder mit Agnes Harsch (Pastoralteam), in 
deren Händen die Vorbereitung auf das Sakrament gelegen 
hatte, mit Pfarrer Wolfgang Schnabel und Pater Shiju Pulickal 
in Seeg zur morgendlichen Dankandacht und erhielten dabei 
ein bronzenes Kreuz als Geschenk der PG zu ihrem Ehrentag 
überreicht. Anschließend fuhren sie gemeinsam mit einigen 
Müttern und einem Großvater als Begleitung nach St. Ottilien: 
Dort wollte man die Monate der Vorbereitung und das Fest der 
Erstkommunion gemeinsam ausklingen lassen.
In kleineren Gruppen und mit einem Lageplan ausgestattet 
durchstreiften die Kinder mit ihren Begleiterinnen/Beglei-
tern das Klosterdorf, wobei sie einen guten Eindruck von den 
zahlreichen Einrichtungen bekamen, die den dortigen Missi-

onsbenediktinern als Lebens- und Arbeitsstätte von Nutzen 
sind. Wie in einem „richtigen Dorf“ gab es die Kirche, Wohn-
häuser für die Ordensleute und Unterkünfte für Gäste, eine 
Feuerwehrstation samt Löschteich, einen liebevoll gepflegten 
Friedhof, schattige Parkflächen, eine Schule (Rhabanus-Mau-
rus-Gymnasium), einen Klosterladen und eine ganze Reihe von 
Werk- und Arbeitsstätten, allen voran den großen Bauernhof 
mit Melkkarussell. Allerdings musste man schon etwas genauer 
zuschauen beim Rundgang, denn auf dem Laufzettel waren 
etliche Fragen zu beantworten – die entsprechenden Lösungen 
gab es dann auf der Rückfahrt. Zum Mittagsgebet der Mönche 
trafen alle in der Klosterkirche ein und anschließend ging es 
gemeinsam zum Gasthaus, um das vorab bestellte Mittagessen 
einzunehmen. Wer wollte, konnte vor der Rückfahrt noch in 
den Klosterladen gehen, in dem auch junge Besucher fündig 
werden konnten, und/oder sich auf dem Spielplatz austoben. 
Alles in allem war diese Fahrt sicherlich ein abrundendes Finale. 
Text & Bild: Norbert Plattner

Erstkommunion-Kinder der PG Seeg (Seeg, Langegg, Rückholz, Eisenberg, Hopferau) samt ihrer Begleitung auf der Treppe der Klosterkir-
che

Bagger- und 
Fuhrarbeiten

  Christoph Reichart  -  Amberg 10  -  87637 Seeg

  Mobil 0160 7706925  -  Tel. 08364 9864433 

  E-Mail reichartchristoph@web.de
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NEUER PFARRGEMEINDERAT IN HOPFERAU
Auch in der Pfarrgemeinde St. Martin in Hopferau hat sich 
nach den Pfarrgemeinderatswahlen das neue Gremium gebil-
det und erstmals getroffen. In Hopferau bleibt Angelika Böhm-
Umkehrer die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, Stellver-
treterin ist Martina Vollmair. Die Vertreter im Pastoralrat sind 
Angelika Böhm-Umkehrer und Burkhard Hufgard. Auf dem 
Gruppenbild sind die Pfarrgemeinderäte (von links): Burk-
hard Hufgard, Angelika Böhm-Umkehrer (Vorsitzende), Maria 
Zellner, Pfarrer Wolfgang Schnabel, Martina Vollmair (Stellv. 
Vorsitzende), Karl Hitzelberger und Norbert Plattner.

Text: Pfarreiengemeinschaft Seeg, Bild: Veronika Plattner

NEUER PFARRGEMEINDERAT IN ST. MORITZ ZELL
Nach den Pfarrgemeinderatswahlen am 20. März hat sich nun 
am Mittwoch, dem 27. April der neue Pfarrgemeinderat der 
Pfarrei St. Moritz in Zell zu seiner ersten Sitzung getroffen. 
Neben den gewählten und hinzugewählten Mitgliedern hat 
auch das Pastoralteam mit Pfarrhelferin Agnes Harsch, Pas-
toralreferent Benedikt Thuy, Pater Shiju Pulickal und Pfarrer 
Wolfgang Schnabel das erste Treffen begleitet. 

Nach einem Geistlichen Impuls und Einstieg durften sich die 
Pfarrgemeinderatsmitglieder über die verschiedenen Bega-
bungen, Schwerpunkte ihrer Arbeit und Visionen der Pfarrei-
arbeit austauschen. Zur 1. Vorsitzenden wurde Ulrike Weiß 
und zu ihrer Stellvertreterin Nina Waltinger gewählt. Das Amt 
des Schriftführers übernimmt Johannes Abt, Vertreterin im 
Dekanatsrat ist Nina Waltinger und im Pastoralrat der PG Pius 
Berktold. Es wurden aber auch einzelne Sachbereiche mit ver-
schiedenen Ansprechpartnern besetzt, z.B. Kinder- Ministran-
ten und Jugendpastoral, Liturgie, Seniorenarbeit, Öffentlich-
keitsarbeit, Besuchsdienste, Feste und Feiern, Ökumene, ect.. 

Pfarrer Wolfgang Schnabel wünschte dem neuen Gremium in 
Zell einen guten Start und dankte für die Bereitschaft, sich mit 
den jeweiligen Begabungen und Interessen für eine lebendige 
Pfarrgemeinde einzusetzen: „Wir alle brauchen ihre Ideen und 
ihre Kreativität sowie ihr Glaubenszeugnis für die Pfarrge-
meinde heute ganz besonders!“- betonte der Leiter der PG 
Seeg. Als Zeichen des Willkommens und der Wertschätzung 
überreichte Pfarrhelferin Agnes Harsch den neuen Mitgliedern 
des Gremiums eine Rose. Von den bisherigen Pfarrgemeinderä-
ten bekamen die neuen Räte als Geschenk eine schön gestal-

tete Kerze, die künftig bei den Sitzungen brennen wird sowie 
einen Segensgruß für den Beginn ihrer Arbeit.   

Das Foto zeigt die neuen Mitglieder des Pfarrgemeinderates in 
Zell. Von links: Johannes Abt, Nina Waltinger (Stellv. Vorsitzende), 
Christine Guggemoos, Ulrike Weiß (1. Vorsitzende), Marianne Gast, 
Katja Herkommer, Pfarrer Wolfgang Schnabel und Pius Berktold 
(auf dem Foto fehlt Elmar Ambros)
Text & Bild: Pfarreiengemeinschaft Seeg

DANK FÜR DIENSTE IN DER PFARREI
Im Rahmen der Pfarrgottesdienste am Sonntag, 15. Mai durfte 
Pfarrer Wolfgang Schnabel im Namen der jeweiligen Pfarrge-
meinden verdiente Pfarrgemeinderatsmitglieder verabschieden. 
In Lengenwang Carina Lutz und Ingrid Reichart (jew. 4 Jahre) 
sowie Amanda Purschke und Annerose Schmalholz (jew. 8 Jah-
re); bereits 10 Jahre gehörte Marluise Eiband dem Lengenwan-
ger Gremium an, sie war allerdings verreist. Pfarrer Schnabel 
dankte mit einer Urkunde des Diözesanrates der Katholiken 
im Bistum Augsburg sowie mit einem Buchgeschenk und 
einem Blumenstrauß. Auch in der Pfarrgemeinde St. Georg in 
Rückholz wurden PGR-Mitglieder verabschiedet: Klement Lipp 
und Rosi Urlbauer (Frau Urlbauer war leider erkrankt) (jew. 4 
Jahre) und Engelbert Fritz (8 Jahre); zudem wurden in Rückholz 
Armin Guggemos (Organist) und Magnus Boos (Mesner) für 
ihren 10-jährigen Dienst geehrt. Ebenso dankten Elke Möst 

Die ehemaligen PGR-Mitglieder in Lengenwang (von links): Ingrid 
Reichart, Carina Lutz, Pfarrer Wolfgang Schnabel, Annerose 
Schmalholz und Amanda Purschke.      Bild: Martina Kirchbihler
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(PGR-Vorsitzende) und Pfarrer Wolfgang Schnabel Lisa Unsinn 
und Hildegard Näher für ihre Dienste im Krankenbesuchsdienst 
und Margarete Dopfer (20 Jahre Kirchenreinigung) und Rita 
Böck (Pflege des Priestergrabes) für langjährige treue Dienste 
in der Pfarrgemeinde. „Viele Dienste in unseren Pfarrgemein-
den geschehen im Hintergrund und werden oft nicht bemerkt, 
daher ist es wichtig Ihnen heute besonders dafür zu danken!“ – 
so der Leiter der Pfarreiengemeinschaft Seeg.

Text: Pfarrgemeinschaft

"GEBORGEN IN GOTTES HAND" - DIESES MOTTO BE-
GLEITETE IN DEN LETZTEN MONATEN DIE KOMMU-
NIONKINDER DER PFARRGEMEINDE ST. NIKOLAUS IN 
WALD.
Am 08.05.22 empfingen nun 10 Kinder im feierlichen Festgot-
tesdienst - zelebriert von Pater Biju - die heilige Erstkommuni-
on. Bild: Foto Hotter

hintere Reihe v.l.n.r. Lukas Drommeter, Tobias Lochbrunner, 
Clemens Engstler, Elias Maier, Simon Hensel
vordere Reihe v.l.n.r. Nicklas Opitz, Emma Maier, Hannes  
Lochbrunner, Ferdinand Ammersinn, Leonard Guggemos
mit Pater Biju und Gemeindereferentin Katharina Kugelmann

Die ehemaligen PGR-Mitglieder und den Jubilar in Rückholz (von 
links): Klement Lipp, Armin Guggemos (Organist), Pfarrer Wolf-
gang Schnabel und Engelbert Fritz. Bild: Silvia Guggemos
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PASTORALRAT BEHANDELT 
NEUE GOTTESDIENSTORD-
NUNG
Nach den Pfarrgemeinde-
räten hat sich kürzlich auch 
der Pastoralrat der Pfarrei-
engemeinschaft gebildet. 
Zum 1. Vorsitzenden wurde 
Burkhard Hufgard (Pfarrei 
St. Martin Hopferau) und zu 
seinem Stellvertreter Michael 
Filser (Pfarrei St. Ulrich Seeg) 
gewählt) Der Pastoralrat hat 
die ganze Pfarreiengemein-
schaft im Blick und behandelt 
pastorale Schwerpunkte sowie 
Themen, die alle Pfarrgemein-
den betreffen. Zum 1. Juni 
wurde nun eine neue Gottes-
dienstordnung für die PG Seeg 
festgelegt. Der Pfarrgottesdienst am Sonntag in Rückholz, 
Lengenwang, Hopferau und Zell wir rotierend einmal im Monat 
am Samstagabend um 19.15 Uhr gefeiert. 

Weitere Änderungen betreffen auch die Werktagsmessen 
am Dienstag und Donnerstag, so wird die Werktagsmesse 
in Hopferau künftig am Dienstag um 9.00 Uhr gefeiert, die 
Dienstagsmesse in Seeg entfällt, ebenso die Abendmesse am 
Donnerstag in Lengenwang, dafür ist am Donnerstag um 16.00 
Uhr die Hl. Messe im Seeger Caritasheim (derzeit nur für die 
Bewohner). In Lengenwang ist einmal im Monat am Donners-
tagabend ein Abendgebet als Wortgottesdienst geplant. Pfar-
rer Schnabel dankt dem Pastoralrat für die guten Beratungen 
zur neuen Gottesdienstordnung. Alle Gottesdienste können so 
von zwei Priestern gefeiert werden. Die Gottesdienste an den 
anderen Wochentagen bleiben unverändert.
Text & Bild: Pfarreiengemeinschaft Seeg

Das Foto zeigt den Pastoral-
ratsvorsitzenden der PG Seeg, 
Herrn Burkhard Hufgard aus 
Hopferau.
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KINDERGARTEN-ELTERNBEIRAT BEDANKT SICH
Der Elternbeirat des Kindergarten Sonnenschein in Eisenberg- 
Zell bedankt sich herzlich für die tollen Kuchenspenden sowie 
zahlreichen Käufer und Verkäufer am Kleidermarkt in der 
Grundschule Eisenberg. Durch den Verkauf der selbstgebacke-
nen Kuchen sowie der Tischmiete konnte hier ein Betrag von 
560 Euro erzielt werden. Dieser Betrag wurde nun an Hume-
dica zugunsten der Ukrainischen Bevölkerung gespendet. Im 
Namen des Elternbeirates, Sabrina Eggensperger.

NACH CORONA-EINSCHRÄNKUNGEN WIEDER EIN  
OSTERFERIEN PROGRAMM IM KINDERHORT  
MITEINANDER EISENBERG

In den Augsburger Zoo ging unser erster Ausflug bei dem wir 
viele Tiere beobachten konnten. Mit dem Zug sind wir gefah-
ren und für einige Kinder war sowohl die Zugfahrt als auch der 
Besuch im Zoo etwas ganz neues. Wir haben im Zoorestaurant 
Mittag gegessen und waren auf dem großen Spielplatz. Bevor 
wir die Rückreise angetreten sind, gab es noch ein leckeres Eis. 

An den anderen Tagen haben wir im Hort zusammen gekocht, 
Pasta selbst hergestellt und Pizza gebacken. Bei schönem 
Wetter sind wir mit Brotzeit im Gepäck in der nahen Umge-
bung gewandert und haben bei der „Aktion sauberes Ostallgäu“ 
fleißig Müll gesammelt.
Text & Bild: Sabine Weller-Schäfer

Gemeinde Eisenberg        												                

KINDERGARTEN HOPFERAU
Has, Has, Osterhas, wir wollen nicht mehr warten….am Freitag, 
den 8.4.22 war es endlich so weit. Der Osterhase hat die be-
füllten, selbstgebastelten Osternester der Hopferauer Kinder-
gartenkinder versteckt.

Nach der Nestersuche, gab es ein leckeres Osterfrühstück.
Ein herzliches Dankeschön an Familie Köpf, die uns die bunten 
Ostereier spendierte und einer Kindergartenfamilie für die
Befüllung der Nester.
Text & Bild: Kindergarten Hopferau

Gemeinde Hopferau  												                      

Druckfehler
Wenn Sie einen Druckfehler finden, bedenken Sie bitte,  
dass dieser beabsichtigt war. Unser Blättle bringt für jeden  
etwas, auch für Leute, die immer nach Fehlern suchen ………



BAU- UND MÖBELSCHREINEREI

• Renovierung best. Holzfenster
• Fenstertausch und Montage
• Verkleidung best. Holzfenster mit Alu
• Fensterläden in Holz bzw. Aluminium

87616 WALD · Wimberg 15 · Tel. 0 8302 - 285 · Fax 1241
info@schreinereivogler.de          www.schreinereivogler.de

Energiesparfenster aus eigener Produktion

MK Zerspantechnik e.K. 
Mühlfeld 4,  87642 Halblech
Telefon:   08368 - 914 728
www.mk-zerspantechnik.de

Sympathisches Team sucht Verstärkung:

Reinigungskraft  (m/w/d)  
auf Minijob-Basis in Buching

Auszubildende  (m/w/d) an unserem Standort in Buching:

Zerspanungsmechaniker  
Fachrichtung Frästechnik (Beginn 2022 sowie 2023)

Kaufleute für Büromanagement  
(Beginn 2023)

Sende bitte Deine Bewerbung als PDF an:  
bewerbung@mk-zerspantechnik.de

Mehr Infos online

Ab sofort möchten wir Stellen für die Hauswirtschaft auf geringfügiger Basis besetzen. 

•	 Idealerweise verfügen Sie bereits über Erfahrungen im Bereich der Gebäudereinigung und  
Speisenversorgung oder sind bereit diese in unserem Haus zu erwerben.

•	 Sie bringen ein hohes Maß an Ausdauer, Flexibilität in den Arbeitszeiten, Zuverlässigkeit  
und Liebe für die Arbeit mit älteren Menschen mit. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Aufgabe mit großen Gestaltungsfreiräumen, nette und herzliche Kollegen,  
vielfältige Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung, Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung sowie eine 
Vergütung nach AVR Caritas mit zusätzlicher Altersversorgung, Sonderzuwendungen und einer Beihilfeversicherung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. 
Ulrichsdienstleistungen Seeg GmbH 
z.Hd. Herrn Markus Röhrl, Hauptstraße 11, 87637 Seeg, Mail: markus.roehrl@ulrichspflege.de 

Wir brauchen für unseren Betrieb im Dienste älterer Mitmenschen noch Unterstützung: 

Mitarbeiter (m/w/d) in der Hauswirtschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
✓ Beratung 
 

✓ Planung 
 

✓ Bauüberwachung

 
 
 
 
 
 

DKT GmbH & Co. KG 
Zur Grotte 16 
87637 Seeg 

Tel.: 08364 – 984365 
info@dkt-allgaeu.de 

www.dkt-allgaeu.de 

wanger.reisen@t-online.de

Umgebung!

Fachgerechte
Rohrreinigung
von Ihrem Profi
für Nesselwang
und

- schnell
- professionell
- kompetent
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JAHRESVERSAMMLUNG SCHÜTZENVEREIN FREYBERG-
EISENBERG
Sehr gut besucht war die Jahresversammlung des Schützen-
vereins Freyberg-Eisenberg im Zeller Schützenheim. Dank 
der Lichtgewehre, von denen der Verein inzwischen sechs 
besitzt, kommen immer mehr Schüler zu den Schießabenden 
und begeistern sich für den Schießsport. So zählt der Verein 
inzwischen 140 Mitglieder, davon sind 91 Schützinnen und 
Schützen, zehn Junioren, 34 Jugendliche und Schüler. Ers-
ter Schützenmeister Georg Guggemos freute sich, auch die 
Ehrenmitglieder Alfons Stapf und Ludwig Brenner begrüßen zu 
dürfen. Sein Jahresrückblick fiel jedoch wegen der Pandemie-
begrenzungen sehr kurz aus. Nach drei Schießabenden im ver-
gangenen Herbst musste das Vereinsleben wieder  pausieren.

Trotzdem konnte der Schützenmeister schöne Erfolgsmeldun-
gen bekannt geben. So brachte eine „Seelenaktion“ von Schüt-
zenwirt Alfred Guggemoos und seiner Schwester Renate mehr 
Geld in die Kasse als erwartet. Ein beachtlicher Erfolg war die 
Altmetallsammlung im November 2021. Sie erbrachte mit dem 
Inhalt des Alteisenkontainer im Eisenberger Gewerbegebiet im 
Lauf des Jahres den Betrag von 7000 Euro. Zur großen Freude 
aller Versammlungsteilnehmer konnte Guggemos verkünden, 
dass der Verein seit dem 18. Januar 2022 schuldenfrei ist. Die 
Kosten des Schützenheim Umbaus von 295.000 Euro konnten 
Dank zu günstiger Zeit beantragter und pünktlich geflosse-
ner Zuschüsse und entsprechender Eigenmittel restlos getilgt 
werden. Damit war der Umbau auch Dank der ehrenamtlichen 
Mitarbeit der Mitglieder von 2750 Arbeitsstunden ein voller 
Erfolg. Bürgermeister Manfred Kössel sagte dazu: Wir haben 
zur richtigen Zeit das Richtige getan. Dabei dankte Kössel 
insbesondere Architekt Wolfgang Martin für seine präzise 
Bauleitung. Aber auch der Vorstandschaft und allen freiwilli-
gen Helfern sprach Kössel seine große Anerkennung aus und 
endete mit den Worten: „Macht weiter so“.  Dem Bericht von 
Sportwart Wolfgang Martin war zu entnehmen, dass drei Ak-
tive des Vereins mit ordentlichen Platzierungen an der Deut-
schen Meisterschaft teilgenommen haben.

Ehrungen
Nach der einstimmigen Entlastung der Vorstandschaft standen 
Ehrungen auf dem Programm. Für 50jährige Mitgliedschaft 
konnte Josef Friedl geehrt werden. Der Schützenmeister hob 
dabei die enormen Verdienste von Schreinermeister Josef 
Friedl hervor, dessen großartige Arbeit im Schützenstüble 
allgegenwärtig zu bewundern sei. Darüber hinaus war Friedl 
viele Jahre zweiter Vorstand und außerdem mehrere Jahre Wirt 
im Schützenheim. Seit 25 Jahren ist Simone Stöger, geb. Friedl  
im Verein aktiv und ihr Wirken in der Vorstandschaft unver-
zichtbar. Derzeit ist sie stellvertretende Schützenmeisterin und 
zudem eine hervorragende Schützin. Für 25 Jahre Treue zum 
Verein konnte auch Christoph Kössel geehrt und ebenfalls mit 
Urkunde und Ehrennadel bedacht werden. Die Ehrung für 25 
Jahre galt auch Monika Stahl, die nicht anwesend war. 
Am Ende der Versammlung kündigte der Schützenmeister an, 
dass am Sonntag, dem 29. Mai nach dem Gottesdienst ein 
Tag der offenen Tür abgehalten werde, wo für alle Bürger die 
Möglichkeit der Besichtigung des erweiterten Schützenheimes 

angeboten wird. Danach werden die Besucher im Dorfgemein- 
schaftshaus mit Speis und Trank und musikalischer Unterhal-
tung verwöhnt. 

Die Geehrten von links: Josef Friedl 50 Jahre, Simone Stöger 25 
Jahre, Christoph Kössel 25 Jahre mit Schützenmeister Georg 
Guggemos. 

Neue Würdenträger bei den Eisenberger Schützen
Das diesjährige Königsschießen beim Schützenverein Freyberg-
Eisenberg musste wegen der Coronabeschränkungen verspätet 
und verkürzt durchgeführt werden. Die Beteiligung an den drei 
Schießabenden war jedoch mit 40 Schützinnen und Schüt-
zen erfreulich gut. Die neuen Lichtgewehre finden bei den 
Schülern mächtigen Anklang und so wurde auch erstmals ein 
Lichtgewehrkönig/in ermittelt. Zur Proklamation der neuen 
Würdenträger wurden für alle Anwesenden feine Schnitzel mit 
Kartoffelsalat serviert und Schützenmeister Georg Guggemos 
freute sich über den lebhaften Andrang im Schützenheim. Mit 
neuen Gesichtern bei den erkorenen Würdenträgern kam auch 
Freude und lebhafte Stimmung im Schützenstüble auf. So 
errang Tobias Dopfer mit einen 13,3 Teiler erstmals  in seinem 
Schützenleben die Königswürde, worüber sich auch der Schüt-
zenmeister sehr freute. Er hatte Wolfgang Martin abgelöst. 
Schützenliesl wurde ebenfalls erstmals in ihrem Leben Saman-
tha Böck, die mit einem 82,2 Teiler Simone Stöger ablöste. Die 
neue Jugendkönigin heißt Susanne Guggemos und erzielte mit 
einem 65,2 Teiler Rang eins. Erstmals wurde auch ein Licht-
gewehrkönig präsentiert. Hier ging Zoe Zerler mit einem 15,8 
Teiler als Sieger hervor. Nachdem sich die Schüler mit den er-
rungenen Pokalen voller Stolz mit den Eltern auf den Heimweg 
begaben, begann für alle anderen das fröhliche Feiern mit den 
neuen Hoheiten.

Die neuen Würdenträger von links: Siegerin und Königin Lichtge-
wehr Zoe Zerler, Schützenliesel Samantha Böck, Schützenkönig 
Tobias Dopfer, Jugendkönigin Susanne Guggemos und Schützen-
meister Georg Guggemos.
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Weitere Ergebnisse
Meisterprämie Lichtgewehr: 	 1. Zoe Zerler, 
														              2. Franziska Martin, 
														              3. Emma Böck

Meisterprämie Jugend: 				   1. Romy Brenner, 
														              2. Susanne Guggemos

Meisterprämie Damen: 				   1. Simone Stöger, 
														              2. Carina Guggemos, 
														              3. Ann Kathrin Guggemos

Meisterprämie Schüler:				   1. Lukas Hierholzer, 
														              2. Lena Schlosser, 
														              3. Magdalena Hierholzer

Meisterprämie Schützen: 			  1. Wolfgang Martin, 
														              2. Florian Friedl, 
														              3. Andreas Dopfer

Meisterprämie Auflage: 			   1. Norbert Schneider, 
														              2. Alfred Guggemoos, 
														              3. Georg Guggemos

Ehrenpreis Lichtgewehr: 			   1. Zoe Zerler, 
														              2. Emma Böck, 
														              3. Theresa Splitgerber

Ehrenpreis Jugend: 					     1. Romy Brenner, 
														              2. Magnus Stangier, 
														              3. Lena Schlosser

Ehrenpreis Allgemein:				    1. Carina Guggemos, 
														              2. Florian Friedl,
														              3. Alfred Guggemoos

Festpreis Lichtgewehr: 				   1. Theresa Splitgerber, 
														              2. Lara Böck, 
														              3. Florian Stöger

Festpreis Schüler: 						      1. Romy Brenner, 
														              2. Susanne Guggemos, 
														              3. Lukas Hierholzer

Festpreis Allgemein: 					    1. Simone Stöger, 
														              2. Wolfgang Martin,
														              3. Martin Guggemos
Text & Bilder: Albert Guggemos

Gemeinde Hopferau        	  								                  

SAISONABSCHLUSS 2021/22 BEIM SCHÜTZENVEREIN 
HUBERTUS HOPFERAU
Der Saisonabschluss am 23.04.2022 begann mit dem Final-
schießen der Jugend. Bester Schütze war Marcel Schönfeld mit 
99,7 Ringe. Es folgte das Finalschießen der Erwachsenen. Dies 
gewann Karolin Boxhorn mit 98,8 Ringen, und das mit einem 
fremden Gewehr (Jugendgewehr ). Die Wertung erfolgte durch 
10tel Ringe.

Anschließend wurde die Preisverteilung vorgenommen.  Trotz 
der Corona-Auflagen wurden 14 Schießabende durchgeführt. 
Es kamen eine Vielzahl an Schützenscheiben, Pokale und 
Urkunden zur Verteilung. Eine Besonderheit war für dieses 
Jahr die Einführung des Jahresteilers, das heißt das beste Blattl 
aller Schützinnen und Schützen wurde ausgewertet. Das beste 
Blattl schoss die Jungschützin Lea Stechele mit einem 1,0 Teiler.

Ergebnisse Vereinsmeister:
Zimmerstutzen Andreas Folwarczny      	 275 Ringe
Luftgewehr Schützen Johannes Nigg     	386 Ringe
Luftgewehr Damen Karolin Boxhorn    	 384 Ringe
Luftgewehr Schüler Lena Folwarczny   	 173 Ringe
Luftgewehr Jugend  Lea  Stechele	  			  343 Ringe
Luftgewehr Junioren Marcel Schönfeld 	 369 Ringe

Höhepunkt war die Königsproklamation.
Jugendkönig: Marcel Schönfeld wieder mit einem 37,2 Teiler
Schützenliesel: Karin Folwarczny mit einem 25,5 Teiler
Schützenkönig: Karl-Heinz Schweiger mit einem 20,4 Teiler.

Unsere Schützenwirtin Marita Bayer erhielt vom 1. Sportwart 
Klaus Berger und von der Schützenmeisterin Karolin Boxhorn 
je einen Gutschein und ein Dankeschön für die gute Bewirtung 
das ganze Jahr über. Mit einer Brotzeit klang dieser Abend 
frohgelaunt aus.
Bild: T. Boxhorn, Text: K.H. Schweiger

v.l.n.r.  2. Schützenmeister Andreas Folwarczny, Jugendkönig  
Marcel Schönfeld, Schützenkönig Karl-Heinz Schweiger, 
Schützenliesel Karin Folwarczny und 1. Schützenmeisterin Karolin 
Boxhorn.
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FFW HOPFERAU: JAHRESVERSAMMLUNG
Nach der Floriansfeier in der Woche zuvor folgte nun im 
Schützenheim die Jahresversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Hopferau. Vorstand Daniel Ambros begrüßte neben den 
überaus zahlreich erschienenen Mitgliedern und Ehrenmitglie-
dern den 1. Bürgermeister Rudi Achatz und KBM Alexander 
Schneider. Nach einem stillen Gedenken an das im Dezember 
2021 verstorbene Ehrenmitglied Adolf Gaugenrieder erinnerte 
er an weitere offiziellen Auftritte der FFW mit Fahnenab-
ordnung im abgelaufenen Geschäftsjahr: Gedenkmesse der 
Vereine in Oberdill, Fahnenweihe der „Schloßbergler“ sowie die 
genannte Floriansmesse.

1. Kommandantin Evelyn Bertl übernahm es im Anschluss in 
Vertretung der verhinderten Schriftführerin Nadine Keller, das 
Protokoll der letzten Vollversammlung (12.05.21) vorzutragen 
und die nachfolgenden Einsätze und Aktivitäten aufzuführen: 
Insgesamt habe man viermal mit Blaulicht ausrücken müssen: 
Brandalarm in der Rinderwies, Ausleuchten und Verkehrsrege-
lung nach einem Verkehrsunfall an der südlichen Abzweigung 
der OAL2, ein vermeintlicher Brand in Lieben/Eisenberg und 
Bergung einer eingeklemmten Person in Hopferried. Dabei be-
tonte sie, dass auch augenscheinlich „harmlose“ Notrufe eines 
professionellen Einsatzes bedürfen, weil man sie nicht gleich 
gemachter Erfahrungen wegen bagatellisieren könne. 

Wichtig seien ihr neben den akuten Einsätzen auch turnusmä-
ßige Auffrischungen wie Erste-Hilfe-Kurse, zu denen man im 
Übrigen auch Ortsbewohner einladen könne, sowie präventive 
Übungen: Die FFW besitzt zwar keine Kombischere/-spreizer, 
um  
z.B. Verunfallte aus einem Fahrzeug befreien zu können, 
dennoch sei es von Vorteil, sich beim Einsatz mit anderen 
Wehren mit der Handhabung auszukennen. Insofern hatte man 
Kollegen von Füssen mit einem solchen Gerät nach Hopferau 

eingeladen, bei dem nicht nur die Absicherung des Fahrzeugs 
vorgeführt und geübt wurde, sondern auch der Einsatz des 
Kombiwerkzeugs selbst. Schließlich bedankte sich die Kom-
mandantin aus persönlichen Gründen für einen speziellen 
Einsatz: Nach der standesamtlichen Hochzeit mit Patrik Bertl 
war man mit einem Einsatzwagen zum Feuerwehrplatz gefah-
ren und dort von einer spalierstehenden Abteilung empfangen 
worden. Zum Statistischen stellte sie schließlich fest, dass es 
pandemiebedingt leider keine Neuaufnahmen gegeben habe, 
allerdings auch keine Abgänge; derzeitiger Stand: 97 aktive 
Mitglieder, darunter fünf weibliche und 15 Atemschutzgeräte-
träger.

Bürgermeister Rudi Achatz dankte der Feuerwehr Hopferaus 
für ihre ständige Bereitschaft und betonte, dass die Gemeinde 
voll und ganz hinter ihr stehe: Mit Blick auf den Waldbrand in 
Pinswang, der eine 19-tägige Brandwache nach sich gezogen 
habe, könne man die Arbeit von Feuerwehrlern nicht hoch 
genug einschätzen. Dem konnte KBM nur zustimmen, zudem 
verwies er auf einen Übungssimulator für angehende Fahr-
zeugführer, zu denen man sich anmelden könne. Auch sprach 
er die in Hopferau beabsichtigte Neuanschaffung eines Fahr-
zeugs an und verwies auf mögliche Lieferengpässe im Rahmen 
der momentanen Materialknappheit – man müsse sich, wenn 
man willens sei, insofern beeilen. Text & bild: Norbert Plattner

Übung mit Kombigerät Schere/Spreizer (19.10.21)



VEREINE UND VERBÄNDE Ausgabe Juni 2022     |     32

KÖNIGSSCHIESSEN BURGSTALLER SCHÜTZEN
Die Königs-Insignien sind bei der Schützengesellschaft 
Burgstaller Lengenwang in diesem Jahr in Frauenhand. Gabi 
Pucher (32,2 Teiler) und Andrea Felgner (104 Teiler) errangen 
jeweils zum ersten Mal den Königstitel der Schützen. „Es freut 
mich und auch alle Anwesenden sehr für die Beiden, da sie 
immer sehr fleißig am Schießbetrieb teilnehmen“, sagte Schüt-
zenvorstand Michael Schrade bei der Siegerehrung. Die Wurst- 
und Brezenkette sicherten sich bei den Erwachsenen Alexander 
Heupel (36,4 Teiler) und Dominique Greulich (38,0 Teiler). 
Aufgrund von Corona war der Schießbetrieb zunächst schlep-
pend gestartet, vor allem bei der Jugend blieb die Beteiligung 
schlecht. So konnte nur noch ein Jugend-Wurstkönig ermittelt 
werden: Noah Hebeisen (116,3 Teiler). „Deshalb starten wir nun 
auch die Maßnahmen zur Mitgliedergewinnung - vor allem 
im Jugendbereich“, honorierte Schrade das Engagement seiner 

Sport- und Jugend-
leiter. Mit diversen 
Schnupperschieß-
terminen möchte 
der Verein zunächst 
bei der Jugend die 
Leidenschaft zum 
Schießsport wecken. 
(gwe) 

Stolz präsentie-
ren sich die neuen 
Schützen-Königinnen 
von Lengenwang: 
Andrea Felgner und 
Gabi Pucher. 

Bild: Michael Schra-
de, Text: Gwendolin 
Sieber

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
BURGSTALLER SCHÜTZEN
Ehrungen und Neuwahlen standen bei der Jahresversamm-
lung der Schützengesellschaft Burgstaller Lengenwang auf 
der Tagesordnung. Vorstand Michael Schrade erinnerte in der 
Versammlung an das 125-jährige Jubiläum des Vereins, das im 
Oktober 2021 gefeiert werden konnte. Mit einem festlichen 
Gottesdienst und einem anschließenden Festakt im Schüt-
zenheim wurde das Gründungsjubiläum gebührend begangen. 
Die langjährige Fahnenabordnung – Leopold Grotz, Michael 
Bader und Georg Müller – spendete ein Fahnenband für die 
erste Vereinsfahne aus dem Jahr 1913. Zum Mittagessen im 
Schützenheim kamen insgesamt rund 70 Vereinsmitglieder und 
Festgäste. Für das Jubiläum wurde die Vereinsheimküche mit 
neuem Besteck und zwei neuen Kaffeeautomaten ausgestattet 
und der Vorbau des Vereinsheims auf der Westseite mit neuen 
Balken versehen. 

Beeinträchtigt durch Corona, startete der Schießbetrieb 2021 
erst im Juni. „Gleich am ersten Vereinsabend nach der Corona-

Gemeinde Lengenwang   																																											                                                   

Pause konnten wir unsere scheidende Wirtin Albina Rauch 
nach 10-jähriger Tätigkeit verabschieden und unsere neue  
Wirtin Hilde Paulsteiner offiziell begrüßen“, sagte Schra-
de. „Unsere Schützenfreunde von der Arbeitsgemeinschaft 
Füssener Großkaliberschützen nahmen ihren Schießbetrieb auf 
unseren Ständen im Keller am 22. Juni 2021 wieder regelmä-
ßig auf“, so Schrade. Ab dem 25. November 2021 mussten die 
Burgstaller ihr Schützenheim erneut schließen. „Die 1000er 
Corona Inzidenz im Ostallgäu wurde erreicht und dies bedeu-
tete damals Hotspot Lockdown. Dieser war zwar fünf Tage 
später wieder beendet, jedoch aufgrund der hohen Anzahl an 
Infektionen im Ortsgebiet blieb das Schützenheim weiterhin 
bis über den Jahreswechsel hinaus bis Mitte Januar 2022 ge-
schlossen“, erklärte Schrade. 

Bei den Nachwuchsschützen wies Jugendleiter Franz Kelz jun. 
auf die bevorstehenden Schnupperschießen – beginnend am 
13. Mai 2022 um 17 Uhr – hin. „Damit sollen neue Jugendliche 
für den Schießsport in unserem Verein gewonnen werden“, 
sagte Kelz.

Die Werbung für die insgesamt vier Termine (im Mai, Juni, Juli 
und September) werde jeweils rechtzeitig über öffentliche 
Aushänge und Soziale Medien erfolgen. „Sportlich gesehen, 
war im vergangenen Jahr nicht viel geboten, da aufgrund der 
Pandemie kaum etwas planbar war“, berichtete Sportleiter 
Christoph Grotz. Die Jubiläumsscheibe beim Gründungsfest 
gewann Arthur Schwetschke mit einem 4,5 Teiler. Die weiter-
führenden Meisterschaften und Rundenwettkämpfe konnten 
nicht durchgeführt werden.

Bei den Neuwahlen wurden alle Mitglieder der Vorstandschaft 
in ihren Ämtern für weitere drei Jahre bestätigt. Außerdem 
konnten zahlreiche Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften 
beim BSSB – von 25 bis 60 Jahre – verliehen werden. (gwe)

Die alte und neue Vorstandschaft der Burgstaller
Vorstand:						      Michael Schrade
1. Schützenmeister:	 Anton Hartmann
2. Schützenmeister:	 Werner Gugel
Jugendleiter:				    Franz Kelz jun.
Kassier:							       Michael Krösser
Schriftführerin:			   Markus Egger
Sportleiter: 					     Christoph Grotz
Damenleiterin:				   Sabine Hitzelberger 
Beisitzer							      Leopold Grotz, Luzia Hartmann, 
										          Stefan Hartmann, Alexander Heupel,
										          Stephanie Seif, Arthur Schwetschke
Kassenprüfer				    Arthur Schwetschke und Karl Egger

Ehrungen
25 Jahre Mitgliedschaft im BSSB	 Sabine Hitzelberger
40 Jahre Mitgliedschaft im BSSB	 Marianne Frank, 
																                Sofie Gugel,
																                Luzia Hartmann
50 Jahre Mitgliedschaft im BSSB	 Rupert Anger
60 Jahre Mitgliedschaft im BSSB	 Ehrenmitglieder 
Ludwig Grotz & Xaver Hitzelberger (nicht anwesend)
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Auf der Jahresversammlung der Schützengesellschaft Burgstaller 
wurde gewählt und geehrt: (stehend von links) 1. Schützenmeister 
Anton Hartmann, Beisitzer und Kassenprüfer Arthur Schwetsch-
ke, Kassenprüfer Karl Egger, 2. Schützenmeister Werner Gugel, 
Kassier Michael Krösser, Beisitzer Stefan Hartmann, Schriftführer 
Markus Egger, Sportleiter Christoph Grotz, Jugendleiter Franz 
Kelz jun., Beisitzerin Stephanie Seif, Beisitzer Alexander Heupel, 2. 
Gauschützenmeister Martin Fumian, Vorstand Michael Schrade; 
(sitzend von links) 60 Jahre Mitgliedschaft Ludwig Grotz, (Ehren-
mitglied), 40 Jahre Mitgliedschaft und Besitzerin Luzia Hartmann, 
40 Jahre Mitgliedschaft Sofie Gugel, 40 Jahre Mitgliedschaft 
Marianne Frank, 25 Jahre Mitgliedschaft und Damenleiterin 
Sabine Hitzelberger, 50 Jahre Mitgliedschaft Rupert Anger; es 
fehlen: Beisitzer Leopold Grotz und 60 Jahre Mitgliedschaft Xaver 
Hitzelberger (Ehrenmitglied). 
Text: Gwendolin Sieber, Bild: Peter Bader

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG TSV LENGENWANG
"Es ist schön, wenn man wieder sieht, was los ist“, freute sich 
Amanda Purschke, Vorsitzende des TSV Lengenwang, auf der 
Jahresversammlung ihres Vereins über die nun wieder ereig-
nisreichen Berichte ihrer Abteilungsleiter. Außerdem gab das 
Vereinsoberhaupt Einblicke in die aktuellen Projekte. 
Rund 860 Mitglieder zählt der Verein aktuell, mehr als die 
Hälfte davon aktiv. „In den zwei Coronajahren konnte sogar 
eine Zunahme der Mitglieder verzeichnet werden“, stellte 
Kassierin Stefanie Waldmann fest. Die zwei vergangenen Jahre 
wurden auch genutzt, um Projekte wie die „Halle für Alle“ 
voranzutreiben und die Planungen abzuschließen. Nun blickt 
der Verein freudig auf den voraussichtlich im kommenden Jahr 
anstehenden Spatenstich. 

Auch ein Umweltprojekt beschäftigt den Verein derzeit: die 
bestehende Flutlichtanlage soll auf LED umgestellt werden. Die 
Gesamtkosten belaufen sich auf knapp 34.000 Euro. Durch 
Zuschüsse des Bundesministeriums für Umwelt (35 Prozent), 
BLSV (25), Landkreises Ostallgäu (10) und der Gemeinde (20) 
muss der TSV lediglich einen Pflichtanteil in Höhe von 10 Pro-
zent stemmen. Um die Pflege des Sportgeländes zu erleichtern, 
wägt der Verein den Kauf eines Mähroboters ab. Die Vorfüh-
rung eines fortschrittlichen Modells wird in den nächsten 
Wochen eine Entscheidung bringen. Einen größeren Ausga-
beposten – 5.000 Euro – stellt die notwendige Restaurierung 
der 95 Jahre alten Vereinsfahne dar. So erstrahlt sie anlässlich 

der nachgeholten Feierlichkeiten zum 100-jährigen Jubiläum 
im Juni in neuem Glanz. Der Trainingsbetrieb der Abteilung 
Volleyball (Leiter: Xaver Waldmann sen.) läuft. So konnten sich 
die Damen- und die Herrengruppe mal wieder zu einem sport-
lichen Schlagabtausch treffen. Bei der Abteilung Gymnastik 
war bislang für jedes Alter etwas geboten: Eltern-Kind-Turnen, 
Kinderturnen, Aerobic, Halb-Sechser-Gruppe und Senioren-
gymnastik. „Nun gibt es ein Trainingsloch fürs Mittelalter“, 
sagte Spartenleiterin Kathleen Epp. Aerobic-Leiterin Sylvia 
Moller hört nach 30 Jahren nun im Mai auf. 

Zusammenhalt und gemeinsame Aktivitäten sind auch für die 
Korbballdamen (Leiterinnen: Felizitas Hensel und Andrea Ried-
le) sehr wichtig. Im Mai beginnt der Spielbetrieb für die vier 
Jugendmannschaften der Abteilung. Viel Engagement für die 
Jugend zeigt auch die Fußballabteilung (Leiter: Andreas Wörz 
und Patrick Hensel). Um die Kinder und Jugendlichen auch in 
der Coronazeit an den Verein zu binden, trafen sich die Trainer 
und Spieler damals kurzerhand zu Einzeltrainings. Die erste 
Mannschaft (Platz 10 in der Kreisklasse) ist sehr zuversichtlich, 
die aktuelle Saison noch erfolgreich abschließen zu können. 

Die Sparte Eishockey (Leiter: Stephan Grotz und Alexander 
Heupel) konnte an drei Hobby-Eishockeyrunden teilnehmen 
und schaffte es jedes Mal bis ins Finale – in der Allgäu-Liga 
sogar den Meistertitel. Großen Anklang fand der von der 
Schule organisierte Eistag, unterstützt von den Eishockeyspie-
lern. Bürgermeister Albert Schreyer sicherte zu, den Eistag im 
kommenden Jahr wieder aus der Gemeindekasse zu finanzieren. 
Er dankte für die professionelle Führung im Verein und das 
Engagement der Ehrenamtlichen. 
Text: Gwendolin Sieber

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER FEUERWEHR LEN-
GENWANG
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Lengenwang e. V. standen einige Ehrungen auf der 
Tagesordnung. 1. Vorstand Josef Grotz durfte hierzu neben 
dem 2. Bürgermeister Markus Müller den Kreisbrandinspektor 
Peter Einsiedler begrüßen. 

Aktuell zählt der Verein 141 aktive Mitglieder, davon sind 117 
in Lengenwang, 6 in der Außengruppe Albisried und 18 in der 
Außengruppe Enisried; 12 davon sind Frauen. Laut 1. Kom-
mandant Christian Waldmann mussten die Kameraden zu 11 
Einsätzen ausrücken. Aufgrund der immer noch unbeständigen 
Coronalage konnte der reguläre Übungsbetrieb nur einge-
schränkt stattfinden. Trotz allem fanden mit einem entspre-
chenden Hygienekonzept und unter Beachtung der geltenden 
Auflagen 92 Übungseinheiten, die MTA Abschlussprüfung, ein 
Maschinisten- und Zugführerlehrgang, ein Feuerwehrführer-
schein, Leistungsabzeichen verschiedener Stufen und Erste-
Hilfe-Kurse statt.

Aber das Dorfleben musste leider erneut ruhen und so wurden 
das Maifest und das Oktoberfest, wie auch der Kamerad-
schaftsabend und ein Feuerwehrausflug ausgesetzt. Ebenfalls 
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der Pandemie zum Opfer fiel die Teilnahme der Feuerwehr 
mit Pizzawagen an der Bethlehemer Dorfweihnacht. Für die 
25-jährige Mitgliedschaft wurden Arnold Jirousch, Martin 
Kaufmann, Wolfgang Kaufmann und Karl Krösser geehrt. Die 
nachträgliche Ehrung für 40 Jahre bekam Martin Klein.

Der stellvertretende Kommandant Thomas Seif und der Zug-
führer Andreas Puffer bekamen von Kreisbrandinspektor Peter 
Einsiedler das Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber für ihr außerge-
wöhnliches Engagement in der Feuerwehr verliehen.
Die Versammlung wurde mit dem Leitspruch „Gott zur Ehr, 
dem Nächsten zur Wehr“ beendet.

hinten v.l.: Peter Einsiedler, Christian Waldmann, Karin Liberka, 
Simon Nuschele, Wilhelm Döffinger, Josef Grotz, Markus Müller, 
Manfred Kathan; vorne v.l.: Wolfgang Kaufmann, Martin Kauf-
mann, Karl Krösser, Martin Klein, Andreas Puffer, Thomas Seif

Text: Karin Liberka, Bild: Simon Nuschele

NACH 30 JAHREN HÖRT SYLVIA MOLLER AUF

Mit einer kleinen Überraschungsfete verabschiedeten sich 
die Aerobic-Damen des TSV Lengenwang von ihrer langjähri-
gen Trainerin Sylvia Moller (auf dem Foto: liegend). Rund drei 
Jahrzehnte leitete sie die Aerobic-Gruppe des Sportvereins mit 
circa 20 Damen im Alter von 20 bis 65 Jahren. Dabei traf man 
sich immer dienstags von 20 bis 21 Uhr zum gemeinsamen 
Training in der Turnhalle in Lengenwang. Dieses Workout-Trai-
ning bestand aus Cardio- und Muskeltraining, wobei ein gro-
ßes Augenmerk auf der Coremuskulatur lag. Auf einem Stepper 
und mit diversen Gewichten ging es bei flotter Musik sportlich 
zur Sache. Während der Corona-Zeit bot Sylvia Moller ihre 
Trainingsstunde sogar auch online an. TSV-Vorsitzende Aman-
da Purschke und Gymnastik-Abteilungsleiterin Kathleen Epp 
bedankten sich bei Sylvia Moller mit einem lecker bestückten 
Geschenkkorb. „Mit deinem anstrengenden Training hast du 
die anderen fit gehalten“, honorierte Amanda Purschke. Eine 
Nachfolgerin gibt es aktuell nicht, die Aerobic-Damen würden 
sich aber über eine Fortführung der Gruppe freuen. Interes-
sierte können sich gern bei Amanda Purschke melden. 

Lothar KerLiess    Elektrotechniker 
Weiherweg 4    87494 Rückholz 
Mobil: 01 71 - 454 67 84    E-Mail: info@kerliess.de www.kerliess.de

Neubau gepLaNt ?
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DAS FESTWOCHENENDE ZU 
100 JAHRE TSV LENGENWANG
Der TSV Lengenwang feiert sein 100-jäh-
riges Jubiläum, pardon sein 102-jähriges 
Jubiläum. Der erste Teil der Feierlichkeiten 
fand bereits am 25. Mai 2022 mit dem 
Festakt im Goldnen Adler in Lengenwang 
statt. 

Nun folgt im Juni der zweite Teil des Jahrhundertjubiläums mit 
einem verlängerten Wochenende im Festzelt am Sportgelände 
in Außerlengenwang. 

Am Mittwoch, den 15. Juni 2022, beginnt die „Drei-Tages-Feier“ 
mit dem zehnjährigen Jubiläum der Singleparty, wie immer 
organisiert von der Eishockey-Abteilung des TSV Lengenwang. 
Neben angesagter Mucke von DJ Nick ist mit einer Schnaps- 
und Cocktailbar, sowie einem Pilswagen wieder einiges gebo-
ten. 

Am Freitag, den 17. Juni 2022, geht es mit dem Festabend 
weiter. Für die passende Musik im Festzelt sorgen die Blech-
bätscher. Die Gruppe setzt sich aus 22 musikbegeisterten, 
jungen Musikern aus dem Ostallgäu zusammen: von Hopfer-
au im Süden bis Ruderatshofen im Norden, von Binnings im 
Westen bis Rettenbach im Osten. Sie haben sich der traditio-
nellen böhmischen Blasmusik verschrieben, aber auch moderne 
Stimmungsmusik mit Gesang gehört zu ihrem Repertoire. 

Neben Auftritten in Bierzelten, Biergärten oder auf Berghütten 
sind sie bei kleineren Festen oder auch auf Hochzeiten zu hö-
ren. Als nächstes spielen die Blechbätscher die Festausklänge 
beim Bezirksmusikfest in Rückholz und beim Gautrachtenfest 
in der Hopferau im Juli 2022. So beginnt der TSV-Partyabend 
mit den verschiedensten traditionellen Blasmusik-Nummern 
und geht dann über zu modernen Blasmusikinterpretationen 
von Pop bis Punk (www.blechbätscher.de). Der TSV Lengen-
wang freut sich auf viele Besucher – von Jung bis Alt und 
von nah und fern – und hat mit Schnapsbar, Pilswagen und 
Bierzeltessen auch das leibliche Wohl nicht vergessen. 

​Der Sonntag (19. Juni 2022) ist für die ganze Familie ausge-
legt. Mit einem Festgottesdienst um 10:30 Uhr im Zelt beginnt 
der dritte Teil der Feierlichkeiten. Das neue Fahnenband für 
die restaurierte Fahne aus dem Jahr 1927 erhält dabei von 
Pfarrer Wolfgang Schnabel den göttlichen Segen. Die musika-
lische Umrahmung des Festtages übernimmt die Musikkapelle 
Lengenwang. Ob Frühschoppen, Mittagessen oder Kaffee mit 
Kuchen, für alles ist gesorgt. Außerdem erwartet die kleinen 
Gäste ein Kinderprogramm mit Spielen, Hüpfburg und Kinder-
schminken. 									           
Text & Bilder: Gwendolin Sieber

Blechbätscher

Singleparty

Kinderprogramm mit Hüpfburg

100 Jahre TSV Lengenwang
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FRÜHJAHRSKONZERT DES MUSIKVEREINS 
LENGENWANG

„Lang ersehnt und nun wieder da – unser Frühjahrskonzert des 
Musikvereins Lengenwang“, freute sich erster Vorsitzender 
Herbert Kaufmann zahlreiche Gäste in der örtlichen Turnhalle 
begrüßen zu dürfen. Dabei konnte die Kapelle auch den neuen 
Dirigenten Markus Schubert der Öffentlichkeit vorstellen. 
Zwei Jahre lang war der Musikverein zuvor ohne ersten Diri-
genten. Seit Anfang des Jahres leitet der Lehrer aus Pfronten 
die 40-köpfige Kapelle. In diesem Zuge dankte Herbert Kauf-
mann dem zweiten Dirigenten Patrick Schmalholz, „der in den 
verrückten letzten zwei Jahren als erster Dirigent ausgeholfen 
und viel Zeit hineingesteckt hat.“ Aus diesem Grund dirigierten 
Schubert und Schmalholz die zwölf Stücke des Abends meist 
im Wechsel. Den Auftakt machte die Jugendkapelle GöWaNg 

– zusammengesetzt aus neun Görisriedern, sechs Waldern 
und elf Lengenwangern – mit ihren drei Stücken: „Mini-Rock 

´n´ Roller-Skates“, „Try Everything“ und „Arena Classics“. Als 
Zugabe folgte nach viel Applaus der „Zaubermarsch“. Durchs 
Programm führten: Patricia Fischer, Anna Steiner, Laura Graf 
und Abdoulaye Barnsteiner. 

Die Musikkapelle Lengenwang startete mit dem rockigen und 
facettenreichen Stück „Take Off“ von Alexander Pfluger sinn-
bildlich in ihren Teil des Konzertabends. Die Melodie aus dem 

„Allegretto“, Karl Jenkins‘ erster Satz aus seiner Suite „Palladio“, 
erinnerte die Zuhörer an die „De Beer“-Diamantenwerbung aus 
den 90er Jahren. Ein gewisses Zirkusgefühl kam beim dritten 
Stück „The Greatest Showman“ auf, einem dramatischen und 
aufregenden Medley, das auch solistische Passagen für Flöte, 
Trompete, Tenorhorn und Saxophon enthält. Darin soll an 
den Zirkuspionier Phineas Taylor Barnum, der laut Ansagerin 
Christina Gugel eines der größten Unterhaltungsspektakel des 
19. Jahrhunderts erschuf. Bei den Ehrungen beschrieb ASM-
Schriftführerin Sigrid Kraus dann treffend und mit viel Witz, 
warum es bei der Musik so schön und man so gern Musikant 
sei: man wisse immer, was man anziehen müsse; man habe 
immer seinen Platz – in der Kirche, bei der Prozession oder im 
Bierzelt; man sei oft eingeladen und überall gern gesehen und 
komme „fut“. Grundvoraussetzung dafür ist eine gute Aus-
bildung, was die Jungmusikanten heute durchweg genießen. 
Sieben Nachwuchsmusikanten erhielten von ihr die Urkunde 
zur bestandenen D1-Bläserprüfung, drei Mitglieder zur D2- 
und ein Mitglied zur D3-Bläserprüfung (siehe Bildunterschrift). 
Für langjährige Mitgliedschaft wurde sechs Mitgliedern für 
15 Jahre und einem Mitglied für 25 Jahre gedankt. Mit dem 
Konzertmarsch „Everest“ (Jacob de Haan), das laut Ansager Le-
opold Graf nicht an den berühmtesten Berg der Erde, sondern 
an ein Restaurant im 40. Stock eines Wolkenkratzers in Chica-
go erinnern soll, verabschiedete sich die Kapelle in die Pause. 
Der Marsch endete nach einem ruhigen, aber melodiösen Trio 
in einem im meno mosso interpretierten, aber musikalisch 
mächtigen Grandioso. In den zweiten Teil starteten die Musiker 
mit dem „Eilschritt nach St. Peter“, einem fetzigen Oberstufen-
marsch der Kaiser Musikanten. Darauf folgte nochmal traditi-
onelle Blasmusik, dieses Mal aber eine gemütliche, böhmische 
Polka mit dem Titel „Auf da Archbrandhittn“. „Lasset uib von 
eis davon überzeuge, dass eis o dieser Schwierigkeitsgrad liegt 
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und eis die wunderbaren Melodien und technischen Raffines-
sen einfach wie auf den Leib geschrieben sind“, leitete Graf 
mit einem Schmunzeln zur „Williams Polka“ über, die von 
der siebenköpfigen Profi-Blasmusikgruppe „Die Innsbrucker 
Böhmische“ bekannt gemacht wurde. Mittanzen und abrocken 

– das war beim 70er-Jahre-Medley „Hey Tonight“ gefragt. Beim 
bekannten Seemannslied „The Wellerman comes“ (Lars Ericsen) 
wurde nicht nur gespielt, sondern auch gesungen und rhyth-
misch gestampft. Mit dem sehr gehörfälligen Konzertwerk 

„Mountain Wind“ (Martin Scharnagl) beendete die Kapelle 
den offiziellen Teil des Abends. „Ich bin super aufgenommen 
worden vom Orchester, ich fühle mich richtig wohl, es macht 
richtig Spaß“, so passe laut Schubert der Zugaben-Titel „Wir 
leben Blasmusik“ (Peter Leitner). Nach viel Applaus leitete er 
die zweite Zugabe ein, den schweizer Marsch „Jaguar“ von 
Albert Brunner: „Wir spielen einen ziemlich ungewöhnlichen 
Marsch, für ein ziemlich ungewöhnliches Publikum – im positi-
ven Sinn – mit meinen ungewöhnlichen Musikern, mit denen es 
ungewöhnlich viel Spaß macht.“  Text & Bild: Gwendolin Sieber

Beim Frühjahrskonzert des Musikvereins Lengenwang konnten 
zahlreiche Ehrungen verliehen werden: (hinten von links) Patrick 
Schmalholz (Dirigent Jugendkapelle GöWaNg und zweiter Dirigent 
Musikverein Lengenwang), Regina Dopfer, Eva Fritsch, Sarah 
Dopfer, Stephan Weber, Simon Kelz (alle fünf für 15-jährige Mit-
gliedschaft), Herbert Kaufmann (erster Vorsitzender); (Mitte von 
links) Sigrid Kraus (Schriftführerin des ASM Bezirk 4 Marktober-
dorf), Markus Schubert (erster Dirigent), Miriam Klein (D3-Bläser-
prüfung), Daniel Schmidl (25-jährige Mitgliedschaft), Pia Geiger, 
Magnus Waldmann, Leopold Graf (alle drei für D2-Bläserprüfung); 
(vorne von links) Lena Waldmann, Severin Kirchbihler, Stefan 
Kaufmann, Jakob Reichart, Laura Graf, Patricia Fischer, Anna Stei-
ner (alle sieben für D1-Bläserprüfung). Nicht auf dem Bild: Simon 
Epp (für 15-jährige Mitgliedschaft).
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NEUWAHLEN BEI DEN BLUMENFREUNDEN RÜCKHOLZ
Bei der Jahresversammlung der Blumenfreunde Rückholz gab 
es Anlass zum Feiern, denn der Verein besteht nun seit mittler-
weile 40 Jahren, aber es standen auch einige Veränderungen 
bezüglich der Vorstandschaft an.

Ingrid Weber, die bisherige Vorsitzende, gibt ihr Amt nach 
24 Jahren ab und Lucia Neher nach 20 Jahren. Ihr unermüd-
licher Einsatz für den Verein wurde mit Dankesworten und 
der Bronzeplakette für „herausragende Leistungen“ für die 
Blumenfreunde Rückholz gewürdigt. Bei den Neuwahlen wurde 
Simone Schuster mit 39 Stimmen und einer Enthaltung zur 
neuen Vereinsvorsitzenden gewählt und mit gleicher Stimmen-
anzahlt ihre Stellvertreterin Simone Köpf-Hipp. Per Handzei-
chen wurde Margarethe Möst in ihrem Amt als Schriftführerin 
bestätigt und Steffi Bausch wechselt von ihrem bisherigen Amt 
der Beisitzerin zur Kassiererin des Vereins. Wiedergewählt wur-
de die Beisitzerin Monika Guggemos und ihr zur Seite stehen 
nun Anna Maria Geiger und Katja Peters. Lucia Neher und Ute 
Seeger bestimmte die Versammlung zu neuen Kassenprüferin-
nen.

Seit 25 Jahren sind Kathrin Straub und Ursula Zech den Blu-
menfreunden Rückholz verbunden und Mitglieder des Vereins. 
Für ihre Treue wurden sie entsprechend geehrt. Eigentlich 
sollten die Gründungsmitglieder zum 40-jährigen Jubiläum 
ebenfalls geehrt werden, was aber nicht für alle möglich war, 
da nicht jeder anwesend sein konnte.

TENNIS-TRAINING FÜR DIE JUGEND - SPARKASSE 
ALLGÄU UNTERSTÜTZT DEN TENNSICLUB SEEG E.V. MIT 
500 EURO.
Rund 20 Kinder und Jugendliche stehen beim Tennisclub Seeg 
e.V. derzeit am Netz. Damit der Tennis-Nachwuchs ein quali-
fiziertes Training erhält, soll nun zusätzlich ein Profi-Trainer 
für den Unterricht verpflichtet werden. Die Sparkasse Allgäu 
spendete 500 Euro, um dieses Vorhaben zu ermöglichen. „Vie-
len Dank an die Sparkasse Allgäu für diese Spende! Für kleine 
Vereine ist es schwierig, öffentliche Förderungen zu erhalten; 
da tut jeder Euro gut“, freut sich Vereinsvorstand Richard 
Dopfer.

Richard Dopfer (1. Vorsitzender Tennisclub Seeg e.V.) nimmt die 
Spende in Höhe von 500 Euro von Lisa Herb (Leiterin Sparkassen-
Filiale Seeg) entgegen.		 Foto: Monika Rietzler, Sparkasse Allgäu

Gemeinde Seeg																	                          
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TISCHTENNIS STEIGT IN LANDESLIGA AUF 

Die erste Mannschaft des TSV SHE im Tischtennis hat in einem 
packenden Relegationsturnier in Langweid den Aufstieg in 
die Landesliga perfekt gemacht. Nachdem die Mannschaft 
knapp an der Meisterschaft in der Bezirskoberliga gescheitert 
ist, konnte sie in einer spannenden Regegationsrunde  gegen 
Thannhausen und Langweid den Aufstieg perfekt machen. 

In der Relegation waren die Spieler Hans-Peter Deiß und 
Sebastian Gaida verhindert, die in der Meisterschaft noch 
regelmäßig erfolgreich im Einsatz waren. Im ersten Spiel der 
Relegation gegen Thannhausen gab es im Spielverlauf ein auf 
und ab. Nach 4:1 Führung lag SHE kurz vor Schluss mit 6:7 in 
Rückstand. Letztendlich konnte man froh sein, mit einem 8:8 
Unentschieden das Aufstiegsrennen noch offen zu halten. 

Im entscheidenden Spiel gegen die leicht favorisierten Lang-
weider kam Seeg dann zu einem sehr knappen, aber verdienten 
9:7 Sieg. Bei Langweid kam die ehemalige Bundesligaspielerin 
Katharina Schneider zum Einsatz, umso bejubelter war nach 
insgesamt ca. 11 Stunden Spieldauer der knappe Erfolg. Der 
Sieg war bis zum Entscheidungssatz im Schlussdoppel noch 
in Gefahr und wurde umso begeisterter von den Spielern und 
mitgereisten Fans gefeiert. 

Entscheidend für den Aufstieg war die mannschaftliche 
Geschlossenheit und die Doppelstärke der Seeger Mannschaft: 
Jeder Spieler konnte einem Sieg einen Beitrag zum Aufstieg 
leisten. Eine sehr gute Leistung in den Doppeln mit einer Bilanz 
von 6:2 war dann letztendlich ausschlaggebend für den Erfolg! 

Kinder- und Jugendtraining wird wieder angeboten 
In der Abteilung Tischtennis des TSV SHE ist einiges los. So 
wird nach der Corona-Zwangspause interessierten Kindern 
und Jugendlichen ein interessantes und abwechslungsreiches 
Training mit aufgebildeten Trainern angeboten. Trainiert wird 
derzeit am Freitag von 18:00 - 19:30 Uhr. Die Interessierte mit 
Lust an Bewegung können sich beim Jugendwart und - trainer 
des TSV, Jörg Stüttgen Handy Nr. 0176 66601469 melden. 
Text: TSV SHE, Bild: Peter Huber

Die siegreiche Mannschaft der Relegation: unten von links Mann-
schaftskapitän Jörg Stüttgen, Peter Schimak und Louisa Keppeler, 
oben von links Rainer Eichner, Tobias Huber und Achim Maul. 

WEITERE INFOS AUF SEITE 46  
ODER UNTER WWW.WALDBRAND.COM

Waldbrand Tour
Bei unseren spannenden Führungen erfährst Du  
alles vom Einmaischen, über das Brennen bis hin  
zur Fasslagerung in den Elementen des Allgäus  
inklusive Verkostung von feinsten Waldbrandspezialitäten
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DORFPARTNERSCHAFT SEEG – ST. LAURENT SUR SÈVRE 
– FORUM DER VEREINE
Im April fuhr das Bürgerforum Seeg e.V. mit dem Gemeindebus 
und Privatautos nach St. Laurent sur Sèvre. Die französischen 
Freunde hatten zum „Forum der Vereine“ eingeladen. Insge-
samt 11 Personen haben sich an dieser Aktion beteiligt.
Es war das erste Mal seit der Pandemie, dass ein Austausch 
stattfand. Wie immer, wurden die Seeger herzlich begrüßt. Das 
Komitee für die Dorfpartnerschaft sowie Bürgermeister Eric 
Couderc begrüßten die Teilnehmer zum „Forum der Vereine“. 
Dort stellen sich alle Vereine des Dorfes vor. Die Seeger hatten 
Allgäuer Spezialitäten sowie Fassbier im Gepäck, welches auf 
Ihrem Stand den Besuchern angeboten wurde und großen 
Anklang fand. Untergebracht waren sie bei französischen 
Familien und alle waren von der großen Gastfreundschaft der 
Franzosen begeistert.

 

Für 2023 wird derzeit ein Termin zwischen den beiden Ge-
meinden geklärt. Aufgrund der Corona-Situation konnte  die 
letzten 2 Jahre kein Dorfaustausch stattfinden.
Text & Bild: Renate Carré

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES MUSEUMSVEREINS
Die Mitgliederversammlung des Museumsvereins Seeg e.V. 
im Landhotel Seeg war, wie in den Jahren zuvor, nur spärlich 
besucht. Der Vorsitzende Manfred Rinderte konnte auch von 
keinen besonderen öffentlichen Aktivitäten berichten, da 2021 
wieder Corona das Zepter in der Hand hielt. So wurde das Mu-
seum erst Anfang Juni geöffnet und der Besuchermagnet· Mu-
seumsabend musste zum zweiten Mal hintereinander abgesagt 
werden. Lediglich 423 Interessierte besuchten unser Heimat-
museum, allerdings fanden die von Eta Christiansen durchge-
führten Veranstaltungen für Kinder einen guten Anklang.
Auch mehrere Seeger Schulklassen waren begeistert vom Mu-
seumsbesuch; die Zusammenarbeit mit der Seeger Schule und 
auch mit Schulen aus unseren Nachbargemeinden soll deshalb 

Gemeinde Seeg																																																	                                                          

forciert werden. Vereinsintern wurde die lnventarisierung des 
Hauptgebäudes abgeschlossen, mit der noch fehelenden lnven-
tarisierung des Museumsstadels wird noch in diesem Frühjahr 
begonnen. Zudem ist geplant, das Treppenhaus als Ausstel-
lungsfläche herzurichten. Für den Herbst ist eine Sonderaus-
stellung mit alten und neuen Luftbildern aus Seeg und Umge-
bung angedacht. Die Vorstandschaft ist zuversichtlich, dieses 
Jahr den Museumsabend durchführen zu können. Geplant ist 
dieser für Sonntag, den 31.7.2022,. ab 17.00 Uhr. Dabei kann 
erstmals der neugeschaffene Mehrzweckraum im Erdgeschoss 
herangezogen und die neue Schusterwerkstatt einer breiteren 
Öffentlichkeit vorgestellt werden. Leider musste die Versamm-
lung erneut von verstorbenen Mitgliedern Abschied nehmen, 
darunter vom Gründungsmitglied Karl Dirrnagel. Es gab aber 
auch einige gesellige Aktionen im Verein. So eine Wanderung 
zur Schneetalalm und die Teilnahme an einer Führung im abge-
lassenen Forggensee. 

Der Jahresabschl.uss 2021 wurde mit einem Besuch des 
Museums der bayer. Könige in Hohenschwangau und einem 
anschließenden gemütlichen Beisammensein in der Bleckenau 
begangen. Abschließend bedankte sich der Vorsitzende bei 
seinen Vorstandskollegen und bei den Museumsmitarbeitern 
für das sehr gute Miteinander. In seinen Dank schloss er ein 
die Gemeinde Seeg, bei der Versammlung vertreten durch 
den 1. Bürgermeister Markus Berktold und 2. Bürgermeister 
Walter Settele, sowie den Damen der Touristinformation. Nicht 
zuletzt bedankte, sich Manfred Rinderte beim anwesenden, 
ehemaligen Vereinswirt Georg Holzmann für die langjähri-
ge gute Bewirtung. Der Museumsverein war im ehemaligen 
Kurcafe Holzmann über 3 Jahrzehnte lang ein gern gesehener 
Gast. Schriftführer Josef Baur erinnerte in seinem Bericht 
an die letztjährige Mitgliederversammlung im Juni 2021, 
die Vorstandstätigkeit und die geselligen Aktivitäten. Unser 
Schatzmeister Bernhard Gantner berichtete über ein finanziell 
normales Jahr; der Kassenstand hat sich lediglich um ein paar 
Hundert Euro gesteigert. Die Kasse wurde von Michaela Mayr 
und Heinz Treiber geprüft und für in Ordnung befunden und 
die Vorstandschaft deshalb auf Vorschlag von Heinz Treiber 
einstimmig entlastet.

Zum Schluss der Mitgliederversammlung ging der Vorsitzende 
noch auf die geplante Neugestaltung des Museums ein. So 
erhielten man kürzlich den Besuch von zwei Vertreterinnen 
der Landesstelle für nichtstaatliche Museen, um über dieses 
Thema zu diskutieren. Die Spezialistinnen stellten überrascht 
fest, dass sich das aus dem Jahre 1897 stammende ehemalige 
Schulgebäude auf Grund der großen und hohen Räume sehr 
gut für den Museumszweck eignet. Außerdem waren sie an-
getan von der Vielzahl an wertvollen Maschienen und Gegen-
ständen. Eine bessere Darstellung dieser Exponate in Verbin-
dung mit besseren Beschreibungen bzw. Erläuterungen wurde 
für sinnvoll erachtet. Die von der Gemeinde ins Gespräch 
gebrachte Verlegung des Museums ins Booshaus am Kirchplatz 
wurde zurückhaltend bewertet, da noch keine abschließenden 
Überlegungen der Pfarrgemeinde über die künftige Nutzung 
des Geländes vorliegen und auch eine baufachliche und sta-
tische Untersuchung des Gebäudes ausständig ist. Da aus der 
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Gemeinde Wald        																                  

  
• Werkstattservice
• Verkauf
• Reparatur
• Ersatzteile
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Fuggerstr. 5
87600 Kaufbeuren
Tel. 08341 - 85 75

degenhart.auto@t-online.de
www.degehart-auto.de

Gemeinde Seeg																                         

Versammlung heraus keine besonderen Fragen gestellt,  
bzw. Anregungen vorgetragen wurden, konnte diese vom Vor-
sitzenden Manfred Rinderle bereits nach einer guten Stunde 
beendet werden.

ALTPAPIERSAMMLUNG AM 11.06.2022 IN SEEG
Am Samstag, den 11.06.2022 findet die Altpapiersammlung 
des Schützenvereins „St. Ulrich“ Seeg statt. Das Altpapier (kei-
ne Kartonagen) sollte ab 8:00 Uhr gut sichtbar, gebündelt und 
vor Nässe geschützt bereit gestellt werden. Das Altpapier kann 
auch direkt an der Sammelstelle am Feuerwehrhaus abgegeben 
werden. Der Erlös kommt der Schützenjugend zu Gute!

PALMENWEIHE IN WALD AM 10.04.2022
Die Damen des Gartenbauvereins Wald haben für Palmsonn-
tag 335 Palmboschen gebunden. Die Aktion wurde dieses Jahr 
bereits im Februar gestartet, da die Palmkätzchen schon früh 
ausgetrieben haben. Die Materialbeschaffung gestaltete sich 
aufgrund des Hagels im vergangenen Jahr nicht so einfach, da 
viele Zweige geschädigt waren.

Beim Festgottesdienst am Palmsonntag, den 10.04.2022 wur-
den die Palmen in der Walder Pfarrkirche St. Nikolaus geweiht 
und anschließend gegen eine Spende abgegeben.
Restbestände der Palmboschen waren die nächsten Tage im 
Walder Dorfladen und der Bäckerei Kraus erhältlich.
Der Gesamterlös von 1.500 € wurde vom Gartenbauverein 
an Familie Maier übergeben. Die Vorstandschaft des Garten-
bauvereins Wald bedankt sich bei den Walder Bürgern sehr 
herzlich für ihre großzügigen Spenden.

ALTPAPIERSAMMLUNG VON MIR WALDER E.V.
Die Altpapiersammlung in Wald wurde dieses Jahr erstmalig 
vom Verein Mir Walder e.V.  durchgeführt. Viele fleißige Helfer 
haben sich bei der Organisation und Durchführung der Samm-
lung engagiert. So konnte Altpapier im gesamten Gemeinde-
gebiet eingesammelt werden. Leider konnten keine Altkleider 
gesammelt werden, da hierfür momentan keine Abnehmer 
gefunden wurden. Den Erlös der Sammlung möchte der Verein 
Mir Walder e.V. für gemeinnützige Zwecke einsetzen. Vielen 
Dank an alle Helfer und an die Walder Papierspender.



Der Kämmkeller
Inhaberin Susanne Troiano – Friseurmeisterin

Wiedemen 153 · 87659 Hopferau
Telefon 0 83 62 / 505 68 74
Termine nach Vereinbarung – auch nach 18 Uhr.
Montags geschlossen.
Parkplätze vor dem Haus.

Der Schulverband Seeg stellt zum 01.09.2022 
eine(n) neue(n)

Mitarbeiter(in) (m/w/d) für Reinigungsarbeiten 
in der Christoph-von-Schmid-Grundschule

im Rahmen eines sozialversicherungspfl ichtigen
Beschäftigungsverhältnisses (ca. 13 Std./Woche) als 
Elternzeitvertretung mit Option auf ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis ein.

Wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz und tarifgerechte 

Bezahlung nach dem TVöD. Während der 
bayerischen Schulferien fallen überwiegend 
keine Reinigungsarbeiten an.

Wir erwarten:
• einen freundlichen Umgang mit Bürgern 

und Kollegen, 
• ein hohes Maß an Zuverlässigkeit und 

Einsatzbereitschaft, 
• selbständiges Arbeiten in einer vielbesuchten, 

öffentlichkeitswirksamen Einrichtung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an den Schulverbands-
vorsitzenden des Schulverbands Seeg,
Bürgermeister Markus Berktold, Hauptstr. 39, 87637 Seeg. 
Gerne auch per E-Mail: bgm@seeg.de.

Nähere Auskünfte erteilt Hausmeister Werner Lenk
unter Telefon: 0 83 64/98 30-735

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Blender Direktvermarktung GbR 
Burk 11 · 87637 Seeg
Tel.: 0173/9 62 55 73 

E-Mail: thomas.blender@gmx.net
Facebook: Blenders Direktvermarktung

Unsere Öffnungszeiten:
Fr. 8:00 - 12:00 Uhr 
& 14:00 - 17:00 Uhr
Sa. 8:00 - 12:00 Uhr

Verkauf von hochwertigem Rind- und Kalb-
fl eisch sowie Gefl ügel und Schweinefl eisch und 
daraus hergestellten Wurstwaren

Alles aus einer Hand – von der 
Aufzucht bis zum Verkauf



Seeger Mädel mit Familie sucht Haus oder 
Grundstück in oder um Seeg zu kaufen.

E-Mail: annika_lipp@web.de
Tel: 08364/987850

BÜRO
Augsburger Straße 62 | Füssen
Telefon: +49 83 62 / 92 13 17
info@steinmetz-probst.de     

WERKSTATT
Wiedemen 146 | Hopferau

Sie finden uns direkt im Dorfanger
Senkeleweg 13 · 87637 Seeg
Telefon: 0 83 64/98 30 33

Öffnungszeiten:  Mai - September
Dienstag bis Samstag: 13.00 - 19.00 Uhr (Montag Ruhetag)
Sonn- und Feiertag: 11.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten:  Oktober
Mittwoch bis Sonntag: 13.00 - 17.30 Uhr
(Montag und Dienstag Ruhetag)

Minigolfanlage Seeg
Spiel, Sport und Spaß für die ganze Familie

im Allgäu!

Besuchen Sie 
eine der schönsten 

Minigolfanlagen 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNG:

JEDEN DIENSTAG
15.00 Uhr	 Burgenführung Hohenfreyberg & Eisenberg
	 Treffpunkt: 15.00 Uhr bei der Schlossbergalm
	 Anmeldung bis 12.00 Uhr in der TI Eisenberg 
	 08364 1237, Mindesteilnehmer 8 Erw. 
	 pro Pers. 5,00 €; Kinder von 7 - 14 Jahre 2,50 €
	 Kinder bis 6 Jahre frei

JEDEN MITTWOCH  
10.30 Uhr 	 kostenlose Kräuterführung im „ Bärengarten „
	 mit Schorsch Kössel viel Wissenswertes,
 	 Interessantes rund um Kräuter,
	 Dauer ca. 2 Std.  Anmeldung nicht erforderlich. 
	 Spenden für soziales Objekt erwünscht

AUF ANFRAGE MÖGLICHKEIT ZUM KEGELN 
„BEIM SEELENWIRT“ Eisenberg / Osterreuten Tel. 08364 / 
986440; Zwei vollautomatische Kegelbahnen sind auf dem 
neuesten Stand der Technik mit moderner Bildschirmdarstel-
lung; Öffnungszeiten: täglich ab 14.00 Uhr

FREITAG, 3. JUNI 2022
20.00 Uhr 	 Standkonzert mit der Musikkapelle Eisenberg
	 im Dorfgemeinschaftshaus in Zell

MITTWOCH, 15. JUNI 2022
19.30 Uhr 	 Alphornblasen mit der Alphornbläsergruppe aus
	 Eisenberg, Burghotel Bären

FREITAG, 17. JUNI 2022
20.00 Uhr 	 Standkonzert mit der Musikkapelle Eisenberg 
	 im Dorfgemeinschaftshaus in Zell

20.00 Uhr 	 Serenade auf der Burg Hohenfreyberg mit 
	 dem Bläserensemble Marktoberdorf

MONTAG, 20. JUNI 2022
17.00 Uhr 	 Tipps & Tricks vom Profi Bärengarten in Zell
	 Gärtnermeister & Kräuterguru Christian Herb 
	 von der gleichnamigen Kräutergärtnerei in
	 Kempten verrät in einer sehr unterhaltsamen 
	 Führung seine fachmännischen Tricks Prädikat: 
	 besonders wertvoll, Führung kostenlos

MITTWOCH, 22. JUNI 2022
19.30 Uhr 	 Alphornblasen mit der Alphornbläsergruppe aus 
Eisenberg Schlossbergalm

DONNERSTAG, 23. JUNI 2022
17.00 Uhr	 Elementarer Garten
	 Gartenkurs mit Schorsch Kössel.Einblicke in die 
	 Gartengestaltung unter elementaren Gesichts-
	 punkten, Beetaufbau, Pflanzenvielfalt,Schädlinge 
	 - Nützlinge "Wohin mit den Schnecken ??" 
	 u.v.m.Führung kostenlos, Zell im Bärengarten

Gemeinde Eisenberg        																																													                                              

FREITAG, 24. JUNI 2022
17.00 Uhr	 Mission Grün
	 Bei "Mission Grün" geben wir unser geballtes 
	 Wissen über die Verwendung von vielerlei 
	 Kräutern weiterNach einer Kräuterführung mit 
	 Schorsch Kössel stellen wir zusammen einige 
	 Rezepte mit Kräutern her,die im Garten 
	 verkostet werden. Höhepunkt ist anschl. die 
	 Herstellung und Verkostung von unserem
	 Kräuterkuss. Das Beste aus unserem Kräuter-
	 garten in einem Schluck.Kosten: 19,00 € pro 
	 Person, Anmeldung erforderlich Burghotel Bären

SONNTAG, 26. JUNI 2022
10.00 Uhr	 Bergmesse auf dem Drachenköpfle
	 nach der Bergmesse Frühschoppen auf der 
	 Schlossbergalm – Unterhaltung mit der 
	 Musikkapelle EisenbergVeranstalter ist der 
	 Veteranenverein
	 Ausweichtermin 3. Juli 2022Schlossberg

MITTWOCH, 29. JUNI 2022
19.30 Uhr 	 Alphornblasen mit der Alphornbläsergruppe 
	 aus Eisenberg, Kögelhofalm

DONNERSTAG, 30. JUNI 2022
10.30 Uhr	 Tag der offenen Gartentüre
	 Der Blick hinter die Kulissen "kostenlose 
	 Wanderung zur Landwirtschaft, zu den 
	 Fischteichen, zur Streuobstwiese & Wild-
	 kräutergarten. Präsentation der neuen Kräuter-
	 werkstatt und der Bärenküche mit Tipps & Tricks 
	 zum Anbau und Verarbeitung von Kräutern, 
	 vegetarischen Rezepten, Eingemachtem, Essig, 
	 Kräutertrocknung u.v.m.; Burghotel Bären

Planung - Installation - Kundendienst

die gesamte Elektrotechnik

Tel.:08364 986370  -  www.elektro-pracht.de  -  info@elektro-pracht.de

Wir suchen Verstärkung:

Fachkräfte & Auszubildende & Quereinsteiger 

Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik

Noch keine Ausbildung?  
Kein Problem! Wir bilden auch meisterhaft aus!

Illustration Designed by macrovector / Freepik

Bei unserer Karriereleiter geht dir garantiert ein Licht auf!

Wir freuen uns über deine Bewerbung!
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Gemeinde Hopferau     					           						             

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNG:

Kostenlose Führung durch die historischen Räume vom 
Schloss zu Hopferau von Sonntag bis Freitag auf Anfrage 
möglich. Anmeldung unter 08364-984890 Schloss Hopferau 

Schlossbesichtigung auf eigene Faust. Lernen Sie das Schloss 
zu Hopferau von Sonntag bis Freitag von 11.00 bis 21.00 Uhr 
kennen.

Sennereiführungen
Mittwochs: Geführte Besichtigung der Sennerei Lehern mit 
Vorführung im Informationszentrum. Nur online buchbar über
Erlebnisse Südliches Allgäu. Keine Führungen an Feiertagen

DONNERSTAG, 9. JUNI 2022
20.00 Uhr	 Standkonzert Männerchor Hopferau Schloss 
Hopferau, bei guter Witterung im Schlossgarten mit Alphorn-
bläser - bei schlechter Witterung als Treppenhauskonzert

MONTAG, 13. JUNI 2022 
19.30 Uhr	 Fackelwanderung auf die Alpe Beichelstein 
	 mit Einkehrmöglichkeit. Treffpunkt 19.30 Uhr 
	 an div. Parkflächen zwischen Heimen und 
	 Langegg. Unkostenbeitrag pro Fackel 2,00 Euro. 
	 Bei zweifelhafter Witterung Tel. Auskunft 
	 08364/8548.

MITTWOCH, 15. JUNI 2022 
18.30 UHR	 Dorffest-Heimatabend im Freien mit 
	 Trachtentänzen. Bewirtung ab 18.30 - 
	 Programmbeginn ca. 19.00 Uhr
	 Die geltendende Hygienemaßnahmen müssen 
	 eingehalten werden. 
	 Ausweichtermin Freitag, 17. Juni 2022

DIENSTAG, 21. JUNI 2022 
19.30 Uhr 	 Standkonzert des Musikverein Hopferau am 
	 Musikstadl/Mühlbachweg. Veranstaltung findet 
	 nur bei guter Witterung statt!

JEDEN MONTAG
19.00 Uhr	 Radtour der Tourenfreunde

JEDEN DIENSTAG
9.00 Uhr	 Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus 
14.00 Uhr	 Radtour Radverein Lengenwang, ab Bahnhof

JEDEN MITTWOCH
18.30 Uhr	 Nordic-Walking, Treffpunkt am Rathaus

JEDEN FREITAG
10.00 Uhr	 Radtour Radverein Lengenwang, ab Bahnhof

MITTWOCH, 1. JUNI 2022
19.30 Uhr	 Stammtisch für alle interessierten “Gartler” 
	 im Gasthaus “Goldener Adler” 
	 Veranstalter: Gartenbauverein “Grünes
	 Lengenwang e.V.”

SONNTAG, 26. JUNI 2022
9.30 bis 	 Tag der Jugend (Schnupperschießen) 
12.00 Uhr	 im Schützenheim Lengenwang

MITTWOCH, 15. JUNI 2022
20.00 Uhr	 10 Jahre Singleparty am TSV Gelände

DONNERSTAG, 16. JUNI 2022
19.15 Uhr	 Festgottesdienst zu Fronleichnam
	 Pfarrgemeinde

FREITAG, 17. JUNI 2022
20.00 Uhr	 TSV Party im Festzelt mit "Blechbätscher"

SONNTAG, 19. JUNI 2022
10.30 Uhr	 Festgottesdienst & Familiensonntag, TSV

Gemeinde Lengenwang	    		  									           	    

Gemeinde Rückholz	    		  										            	    

SONNTAG, 19. JUNI 2022
9.00 Uhr	 Geführte Wanderung
	 Kraichen Rundweg bei Bach. Dauer ca. 2 1/2 Std. 
	 Es werden Fahrgemeinschaften gebildet. Für 
	 Kinder geeignet. Treffpunkt: Gemeinde Rückholz
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Gemeinde Seeg      																																																                                                    

JEDEN DIENSTAG
13.30 Uhr	 Geführte E-Bike-Tour ab 15 Jahre, 
	 Schwierigkeitsgrad: leicht bis mittel, nur bei 
	 guter Witterung, Streckenlänge: 50 – 60 km, 
	 Kosten: 35 €/Person. Anmeldung und Infos 
	 online unter www.suedliches-allgaeu.de 
	 oder über die Tourist-Information Seeg (Tel. 
	 08364/983033).
14.00 – 	 Erlebnisimkerei geöffnet
17.00 Uhr
14.00 und	 Führung durch die Erlebnisimkerei*
16.00 Uhr

JEDEN MITTWOCH
10.30 Uhr	 „Drei-Gipfel“-Tour im Voralpenland im 
	 Wechsel mit „Wanderung zur Burgruine Hopfen 
	 am See“, leichte bis mittelschwere, aber lange 
	 Wanderungen (ca. 16 km), bei guter Witterung, 
	 Brotzeit ist im Preis inklusive, Kosten: 50 €/
	 Person. Anmeldung und Infos online unter 
	 www.suedliches-allgaeu.de oder über die 
	 Tourist-Information Seeg (Tel. 08364/983033).
17.00 Uhr	 (ab 08.06.): Kirchenführung durch die 
	 Pfarrkirche St. Ulrich, ohne Anmeldung, 
	 auf Spendenbasis

JEDEN DONNERSTAG
14.00 – 	 Erlebnisimkerei geöffnet
17.00 Uhr
14.00 und	 Führung durch die Erlebnisimkerei*
16.00 Uhr
14.00 – 	 Heimatmuseum Seeg geöffnet
17.30 Uhr	

JEDEN FREITAG
9.00 Uhr	 Genusswanderung (im Wechsel: „mit weiten 
	 Ausblicken“ und „auf stillen Wegen“), Strecken-
	 länge ca. 8 km, Kosten: Erw. ab 15 J. 20 €, 
	 Kinder 10-14 J. 15 €, Anmeldung und Infos 
	 online unter www.suedliches-allgaeu.de oder 
	 über die Tourist-Information Seeg (Tel.  
	 08364/983033). Am Freitag, 17.06. entfällt die 
	 Wanderung!

JEDEN SONNTAG
14.00 – 	 Erlebnisimkerei geöffnet
17.00 Uhr
14.00 Uhr	 Führung durch die Erlebnisimkerei*
14.00 – 	 Heimatmuseum Seeg geöffnet
17.30 Uhr	

*Bitte melde Dich für eine Führung durch die Erlebnisimkerei 
online unter www.seeg.de oder in der Tourist-Information Seeg, 
Tel. 08364/983033 an. 
Kosten: 8 € (ermäßigte Preise für Kinder und auf Gästekarte), 
mit KönigsCard frei; Treffpunkt: Erlebnisimkerei, Hauptstr. 66, 
Seeg.

DONNERSTAG, 2. JUNI 2022
12.00 Uhr	 Geführte Tages-Bergtour „Tegelberg und 
	 Schloss Neuschwanstein“, Dauer: 5 Std., 
	 Fahrgemeinschaft zur Tegelberg-Talstation, 
	 Auffahrt mit der Tegelbergbahn inklusive, 
	 Kosten: 65 €/Person, Anmeldung und Info online 
	 unter www.wilde-alpentouren.de

FREITAG, 3. JUNI 2022
15.00 Uhr	 Moorführung mit Otto Schrägle ins 
	 Kirchthaler Filz für Groß und Klein bei 
	 geeigneter Witterung. Wetterfeste Kleidung und 
	 Schuhe erforderlich, Kosten: Erw. 5 €/Kinder 3 €; 
	 Anmeldung und Infos online 
	 unter www.suedliches-allgaeu.de oder über die 
	 Tourist-Information Seeg (Tel. 08364/983033).
19.30 Uhr	 Warm Up zum Blasmusikfestival Seeg im 
	 Festzelt mit BlechXpress und MUCKASÄCK, 
	 Infos unter www.festzelt-seeg.de, Eintrittskarten
	 in begrenzter Zahl an der Abendkasse. Festplatz, 
	 gegenüber dem Feuerwehrhaus

SAMSTAG, 4. JUNI 2022
15.00 Uhr	 Walken mit den Stockenten mit Einkehr-
	 schwung mit Eta, geführte Nordic-Walking-Tour 
	 mit Einkehr im Mooshöfle, nur bei guter 
	 Witterung, ohne Anmeldung, Treffpunkt: 
	 Dorfweiher im Dorfanger

SONNTAG, 5. JUNI 2022
13.00 Uhr	 Blasmusikfestival im Festzelt, 
	 Infos unter www.festzelt-seeg.de, Festplatz, 
	 gegenüber dem Feuerwehrhaus

MITTWOCH, 8. JUNI 2022
15.00 Uhr	 Lustige, listige Kinderführung mit der Hexe 
	 Eta durchs Heimatmuseum inkl. Bingospiel für 
	 Kinder aller Altersklassen, Kosten: 5 €/Person, 
	 Anmeldung und Infos online unter
 	 www.suedliches-allgaeu.de oder über die
	  Tourist-Information Seeg (Tel. 08364/983033).

MITTWOCH, 8. JUNI 2022 UND 15. JUNI 2022
9.30 Uhr	 Kräuterführung Frauenkräuter inkl. 
	 Herstellung von Tinkturen und Informationen 
	 über deren Wirkung. Bei jedem Wetter, für 
	 Erwachsene ab 15 J., Kosten: 24 €, Anmeldung 
	 und Infos online unter 
	 www.suedliches-allgaeu.de oder über die 
	 Tourist-Information Seeg (Tel. 08364/983033).

SAMSTAG, 18. JUNI 2022
14.00 Uhr	 Das etwas andere Walderlebnis mit kleinen 
	 Überraschungen für Kinder ab 5 Jahre, 
	 Anmeldung und Infos online unter 
	 www.suedliches-allgaeu.de oder über die 
	 Tourist-Information Seeg (Tel. 08364/983033).
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Relight Delight
Wirkstoff 
Kosmetik

Körper- 
Behandlungen,

Massagen

Kosmetik-
Mikro 

Needling

Beratungen mit Aroma-Öl Anti-Aging

Schwerelos
Studio für Wellness und Kosmetik

 
Cornelia Paul
0170 352 94 77

Nesselwangerstraße 10
87637 Seeg 

Studio-schwerelos@gmx.de
www.schwerelos.de

spüren - erkennen - loslassen  

Gemeinde Seeg       															                    

DONNERSTAG, 30. JUNI 2022
12.00 Uhr	 Geführte Tages-Bergtour „Geiselstein“, 
	 Dauer: 5,5 Std., Fahrgemeinschaft, Auffahrt mit 
	 dem Kenzenbus wird separat abgerechnet, 
	 Kosten: 39 €/Person, Anmeldung und Info online 
	 unter www.wilde-alpentouren.de unter
	 Wandern/Tagestouren.

DONNERSTAG, 2. JUNI 2022
14.00 Uhr Pfarrhof, Stricken im Rahmen des Seniorenkon-
zeptes
17.00 Uhr Stammtisch/Seniorenkonzept, hensels kochbar

FREITAG, 3. JUNI 2022
11.30 Uhr Stammtisch/Seniorenkonzept, hensels kochbar

SAMSTAG, 4. JUNI 2022
14.00 Uhr	 Führung durchs Dorfmuseum,  Pfarrgarten

SONNTAG, 12. JUNI 2022
Kurkonzert der Musikkapelle Wald in Pfronten

DIENSTAG, 21. JUNI 2022
ab 15.00 Uhr Kaffeeklatsch für Alle, Dorfcafé 

DONNERSTAG, 30. JUNI 2022
14.00 Uhr Pfarrhof, Stricken im Rahmen des Seniorenkon-
zeptes
17.00 Uhr Stammtisch/Seniorenkonzept, hensels kochbar

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNG:

JEDEN DONNERSTAG 
ab 19.00 Uhr - Kesselfleisch-Essen in der Walder Käskuche

JEDEN FREITAG 
ab 16.30 Uhr 	 Seniorenstammtisch hensels kochbar
ab 19.00 Uhr - Raclette-Buffet in der Walder Käskuche

JEDEN MITTWOCH UND FREITAG 
Waldbrand Tour „New Make“
Brennereiführung durch einen Waldbrenner inklusive 
Verkostung von zwei Destillaten und Erinnerungsfoto.
Dauer ca. 1,5 Stunden; 15,00€ pro Person 

Beginn Mittwoch: 14.00 Uhr – Ende 15.30 Uhr
Beginn Freitag: 10.00 Uhr – Ende 11.30 Uhr
oder auf Anfrage 

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen mit vorheriger Anmeldung
Telefon: +49 (0)8302 9202-171 / team@waldbrand.com
www.waldbrand.com
Führung ist auch als Gutschein erhältlich

Gemeinde Wald                  								                 
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Informationen zu Anzeigenmaßen, 
Preisen und Datenlieferung

Musteranzeigen / anzeigenDaten / Preise

Preise sind alle netto – Stand März 2018
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Telefon: 0 83 64/98 30-18
E-Mail: vgemblatt@seeg.de

Planung
Holzhausbau
Hallenbau
Zimmererarbeiten
Sanierung

Gall Holzbau GmbH • Rothelebuch 5 • 87637 Seeg

Tel.: 08364/985900 • www.wir3bau.de



Holzbau ist die Lösung zur Rettung 
unseres Klimas und wir wissen, 
wie’s geht!
  

unseres Klimas und wir wissen, unseres Klimas und wir wissen, 
wie’s geht!
  

Regional verankert, innovativ unterwegs. Echt Ambros halt.

Anton Ambros GmbH • 87659 Hopferau • www.ambros-haus.de 
08364-98343-0 • info@ambros-haus.de 

Damit wir alle auch 
morgen gut leben 
können.

www.allgaeuer-immobilien.com 
Uferstraße 15 · 87629 Hopfen am See

Tel.: 08362 / 924466

·  fürs Alter vorsorgen wollen 
·  Ihre Immobilie zu einem 
Bestpreis verkaufen  
möchten

·  eine Wertermittlung  
brauchen

· Fragen zu Immobilien haben
·  gut beraten und bestens 
betreut werden wollen

Rufen Sie uns an, 
wenn Sie...

IHRE ANSPRECHPARTNERIN 
WENN ES UM

 IMMOBILIEN GEHTGUGGEMOS
Raumausstatter GmbH

Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707

gugg-raum@t-online.de

Bodenbeläge / Gardinen / Möbelstoffe
Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt

GUGGEMOS
Raumausstatter GmbH

Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707

gugg-raum@t-online.de

Bodenbeläge / Gardinen / Möbelstoffe
Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt

GUGGEMOS
Raumausstatter GmbH

Bahnhofstraße 17 - 87637 Seeg
Tel. (0 83 64) 300 - Fax (0 83 64) 8707

gugg-raum@t-online.de

Bodenbeläge / Gardinen / Möbelstoffe
Plissee / Insektenschutz / Markisen

Kompetente Beratung und Montage aus Meisterhand

Individuelle Fertigung in unserer Werkstatt

Unser Service ist meisterhaft 
in 3 Generationen - persönlich und preiswert 

KFZ.· 
MEISTERBETRIEB 

Auto-Einmal-Eins 

Auto 
Höbel 

• Deutsche und EU Neuwagen - alle Marken
• Gebrauchtwagen mit Garantie
• Werkstatt-Service für alle Marken
auch US-Fahrzeuge
mit modernsten Prüf- und Testgeräten, 
Mobilitätsgarantie

• kostenloser HU-Vorab-Check
Seeger Straße 2 • 87663 Lengenwang 
Telefon 08364/257 • Fax 08364/8684 
lnh. Christoph Höbel e.K. • www.auto-hoebel.de 

Fachbetrieb für
Hybrid- und
Elektrofahrzeuge

     Bergstraße 2a   |        87600 Kaufbeuren     |      08341 - 2021     
    Zur Osterwies 7   |             87637 Seeg            |   08364-986 48 90

www.unternehmerwerte.eu

Steuerberatungsgesellschaft mbH
UNTERNEHMER     WERTE

Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
UNTERNEHMER     WERTE

Ihr Platz an der Sonne.

           Wir kümmern uns um den Rest!

Britta Reinartz  |  dragoevents.de

Mediengestaltung
Gra� kdesign
Illustrationen

Sulzberg 2  |  87637 Seeg
Mail: info@dragoevents.de
Telefon: 0172/813 92 93


